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Dom Kri « a .
Deutscher Heeresbericht.

(Abendbericht.) *

Starte ftanzöiische Angriffe . — Die Russen
räumen die vobrudscha und werden verfolgt

WTB . Berlin . 15. Dez. (Amtlich .) An der Somme
geringe

'
Gefechtstätigteit . Aus dem Ostnfer der Mau «

seit vormittags starke französische Angriffe im
Gange , S«i denen der Feind vorteile in Richtung Louve »
mstti » nd Kardeavmont erlangte . Kampf nach nicht
obgcfchloffen.

Unsere Dobrudscho - Armee verfolgt den
Feind , d«r unter Einwirkung des schnellen Bordringens in
der Erohen Walachei seine Stellungen in letzter Nacht
räumte .

An mazedonischer Front herrscht Ruhe .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Schnee an der Front .

TU . Loudo«. 15. Dez . An dem gröhten Teile der Front ist
Schnez gefallen , der jedoch sofort schmolz , fodaß der bereits
durchweichte Bode « noch schlechter wurde. Das erschwert die
Kriegshandlungen nach mehr. Selbst die Artillerie war nur
teilweise tätig . (33. T .)

Zur Umgestaltung des französischen
Oberkommandos .

TU . Genf , 13. Dez. Zur Umgestaltung des französischen
Oberkommandos erfährt das „Echo de Paris "

, dag dem General
Nivelle als oberstem Heerführer an der Westfront die Generale
Foch und Castelnau für Nord- und Ostfrankreich beigegeben find .
Von der technischen Konferenz derAlliierten .

WTB . Paris , 15 . Dez. (Nicht amtlich.) Minister Elemente !
führte gestern nachmittag im Ministerium des Aeußern bei Eröffnung
der technischen Konferenz der Alliierten den Vorsitz. Die Verhand -
lungen werden drei oder vier Tag« dauern .

Vom Luftkrieg .
*= •. Berlin , 14 . Dez. (SB. 93 . ) Nach einer amtlichen Dar -

stellung verloren im November gegenüber einem deutschen Ge¬
samtoerlust von 27 Flugzeugen auf der Westfront vor und
hinter der Kampffront die englischen und französischen Flieger
ebenfalls an der Westfront im ganzen 90 Flugzeuge ; davon
fielen 33 in unsere Hand und zwar 27 englische und 12 französi¬
sche : öl) wurden jenseits der feindlichen Linien einwandfrei ab -
geschossen , 1 jenseits der Linien zur Landung gezwungen .

Ereignisse zur See .
WTB . London , 1 !!. Dez . Lloyds melden : Der norwegisch «

Dampfer „Kaupanger " wurde versenkt . Der portugiesische
Dampfer , Sta * und Ut englisch« Dampfer „Elcnenc " wurden
«Senfalls versenkt .
Eine Durchbrechung der englischen Blockade .

-- Kristiania , 15. Dez . „Middagsavisen " meldet : Der
grosse deutsche Hilfskreuzer »Prinz Friedrich «

, der feit Kriegs -
ausbrach vor Odda bei Bergen lag . kam heute in Stavanges .
an , nachdem er die englische Blockade vor Bergen , wo zwei
britische Torpedojäger und drei Torpedobootszerstörer lauyr -
ten . durchbrochen hatte .

Wie die ..Frkf . Ztg .
" hört , wa „Prinz Friedrich " seiner -

zeit auf einer Nordlands -Vergnügnngsreise vom Kri 'gsal ' s - ,
bmch überrascht worden . Das Schiff war «jemals Hilfs -
kreier . ^

Der Krieg mit Rumänien.
Aus dem bulgarischen Bericht .

- - Sofia , 16. Dez . (Eeneralstabsbericht vom IS . Dezember .)
Rumänische Front : In der Dodrudscha hat der Feind seine
Stellungen anfgegeb - n, die bereits in unserer Hand find. Inder östlichen Walachei rücken die verbündeten Armeen nördlich
von der Ialomita vor . Unsere Truppen haben Fetesti
besetzt .

Der rumänische Rückzug .
— Zürich, 15 . Dez . Laut „Neuen Zürich- Nachr." äußerte „Tor -

risre della Sera " in seiner gestrigen Nummer schwere Ve 'argnis umdas weitere Schicksal der rumänischen Armee. D !e letzten Nachrichten ,fchr . ibt er, lassen ersehen , daß die Rumänen sich gegen Osten längs der" uue Bukarest—Ternaooda (die inzwischen von den Vierbundtruppen'^ erschritten ist. zurückziehen . Die Erklärung dazu finÄet man im
russischen Hesrer̂ibericht, welcher die Räumung Bukarests dem Durch¬

bruch der neunten deutschen Armee zwischen Ploesti uitd Bukarest ziir
schreibt . Die neunte deutsche Armee stürzte sich durch diele Bresche und
schnitt durch Eilmärsche den Rllckzsg der Rumänen ai) . Da5 hatte die
Gefangennahme zahlroicher rumäw!

'
<her Abteilungen zur Folge und

bewirkte eine A»nderung der Riickzugsrichtiing des Jmitptteils der ru¬
mänischen Armee, der sich durch die strahe»armen östlichen Steppen
hindurcharbeiten muh . N̂Zellen die Rumänen der Gefahr der drehe»-
den Einkreisung entgehen, so müssen sie unmittelbar nach Norden ab-
schwc-nven. um der ihr den Weg versperrenden deutschen Kolonne zu
cntigehen . Diesen Zusammensteh zu vechindern, wäre ein Rüchug in
die Doürnd'

cha . wo aber die Vesahr noch zrötzer wäre , da dag ganze
Heer über die Brücke von Harsov« gi ĥon ri'.iißte. Das könilte nicht &< ■
sch<chen, , ohne dag ein Teil d«ss«M «p

'
in dl ? Donau gedrû t würde .

Dia Flucht ans Zassq .
Berlin , 16. Dez . Heber die allgemeine Flucht aus Iasfv

läht sich der „Lok.-Anz ." melden : Verschiedene rumänische Mini -
stellen rüsten zur Abreise von . ^ assy« Der letzte M̂inisterrat
hatte den Charakter eines Kronrats . Das Aufzenministerium
soll nach Petersburg übersiedeln . Die übrigen Atinisterien
dürften sich in Kie « installieren , um abzuwarten , ob Numänien
gänzlich verschunitdet . Der Konig will nicht länger als eine
Woche russischer (Hast sein und wird dann über Skandinavien
nach England reisen .

Unsere Beute in Rumänien .
— Berlin , 15. Dez . Am 13. Dezember betrug unsere Beut «

in Rumänien 28 Offiziere , 17U0 Mann , 5 Maschinengewehre .
Dazu treten am 14. Dezeviber noch IZvtt Gefangene . Bis zum
14. Dezember sind f& ßütt Qkm rumänischen Lande« besetzt ,
d . i . etwa die Hälfte des Gesamtgsbietes .

Ae EreiM in Griechenland.
Zur Lage .

— Budapest . 14 . Dez . Nach einer Meldung der Sofioter „Kam -
bana " wird ein endgültiger Zusammenstoß zwischen Griechenland und
der Entente für unvermeidlich gehalten . Der Ki>nig werde nicht die
aerinxzste Verletzung der Integrität Griechenland ? und der eigenen
Souneränität dulden.

Nach einer ( mit großer Vorsicht aufzunehmenden ! Die Red .) So -
sioter Meldung erfolgt der Aufmarsch der griechisil>en Arme« gegen
die Entente in zwei Teilen . Eine Gruppe rückt gegen Monastir , die
andere gegen die Italiener in Westmazedonien vor.

In Wiener unterrichteten Kreisen erklärt man zu den Meldun¬
gen Aber d'en Bormarsch der griechischen Armee gegen die Entente ,die Nachrichten seien nicht bestätigt . Von Vereinbarungen zwischenden Zentralmächten und Griechenland lönne nicht die Rede sein (F . Z.)
Ein Ultimatum der Alliierten an Griechen »

land .
WTB . Piraeus , IS. Dez . (Agence Havas .) Die Rote der

alliierte » Mächte ist vorgestern nachmittag dem griechischen
Minister des Auswärtigen , Rulacastas , von Sir Elljot , dem
Doyen der alliierten Eesmidten , überreicht worden . Sie lautet :

Auf Weisung ihrer Regierungen haben die Gesandten Frank -
reichs, Italiens , Großbritanniens und Rußlands die Ehre , folgendesder griechischen Regierung zur Kenntnis zu bringen :

Die iüi '.gsten Ereignisse in Athen haben klar bewiesen ,
daß weder der griechische König , noch die griechische Regier
r u n g im Besitze genügender Autorität über die g r i e ch i s ch e
Ar - m - e sind, um zu verhindern , das, dies- zu ei » r Bedrohungdes Friedens und der Sicherheit der Armeen der
Alliierten in Mazedonien wird . Unter diesen Umständen sehen
sich die alliierten Regierungen gezwungen , um ihr« Streitkräfte vor
einem Angriff zu sichern , die sofortige Ausführung der Ver -
schiebsngeu von Truppen und Kriegsmaterial zu
oerlangen , die in der beizefügten technischen Rote bezeichnet sind.
Diese Verschiebungen müssen innerhalb 24 Stunden beginnen
und so schnell als möglich durchgeführt werden . Außerdem wird jede
Bewegung von Truppen und Kriegsmaterial nach
Norden sofort verhindert werdend

Falls die griechische Regierung sich diesen beiden Forde -
rungen nicht unterwerfen sollte , so sind die Alliierte » der An .
ficht, dag eine solche Haltung einen feindselige « Akt gegen sie
darstellen würde. Die Unterzeichneten haben den Befehl erhalten ,
mit dem Personal ihrer Gesandtschaften Athen zu o « r ^
lassen , wen » sie nicht bei Ablauf einer ftnft von 24 Stunden
von der Uebergube dieser Mitteilunq an gerechnet, eine vollständig
glatte Annahme seitens der tönigl . Regierung erhal :«« haben.
Die B l o cka d e der griechischen Küsten wird solange ausrecht erhal -
ten werden, bis die grieck)'. ch« Regierung vollitändize Senugtuunz für
die türzlichen Angriffe geleistet hat . di« oh«« Hersusforderung von
griechischen Streitkräften gegen alliierte Truppen in Athen «nternom »
men wurde» , und bis genügende Bürgschaften für die Zukunft gegeben
find.

Athen , 16. Dez. In einem Anhang zur Vicrverbands -
note werden genau alle technischen Angaben über die Räumung
Nordnriechev.lands durch die griechischen Truppen gemacht.

WTB . London , 15. Dez . Reuter erfährt , daß das Ulti -
matum der Alliierten an Griechenland , das hrute überreicht
wurde, ' heute um 2 Ubr nachm ' ttags abla f : .

Athen , 13. Dez. Reuter meldet , es feinen Anzel -
ch e n dafür vorhanden , dah das U l t i m a t u m der A l l i-
rerten im Prinzip angenommen werdea würde.

Brutalität der Ententemächte .
WTB . Berlin . 13. Dez . (Nicht amtl .) Nach einer hier

eingetroffener aus amtlicher Quell « stammenden Nachricht sind
Teils der Besatzung von Schiffen der Entente auf der Infrl
Syra gelandet und haben den dortigen deutschen , den Lste»'»
reichischen und den türkischen Konsul verhaftet . Der deutsch«
Wahltonsul ist 24 Stunden nach der . Verhaftung an den Fo !»
gen der ihm zuteil gewordenen brutalen Behandlung gestme»
ben . Der im 7v. Lebensjahr stehende Mann , ein griechische»
Staatsangehöriger , namens Dalleggio , war seit 3 Jahren ia
deutschen Diensten . Dieser Vorfall reiht sich würdig dem nacht «
lichen Ueberfall und der Fsrtschleppung des 7Zjährigen Kon «
suls Ornstein auf Chios an und zeigt , wie es um die Achtung
der Rechte der kleinen neutrale » Staate, », u,n die Wahrung
des Völkerrechts und um die Grnvdfätze der Mens -Hltchreit M
den Gegnern der Zentralmachts bestellt ist .

Revolten in Saloniki .
TU . Sc' sia , 13 . Dez . Zuverlässigen Meldungen znfclge, -

sind in Saloniki auf mehreren Plätzen Feuerbrünste und Rc «
vollen ausgebrochen . ( SB. Z .)

Zum Friedensangebot.
Eine Ansprache Uönig Ludw !gs von Bayern.

> — München. 15 . Dez . König Ludwig hielt dem V . L . -A zufolge,
heute vormittag bei der Truppenuereidigung in München eine An«
spracht. Mit besonderer Genugtuung betonte «r . dgsj, während der
Kaiser auf der Durchreife sein Gast in München war , unser Frieden -»
angebot erfolgte . Der König fuhr dann fort :

.£ £> es angenommen wird , steht dahin , Ich hoffe , daß es zueinem ehrenvollen Frieden kommt , ter den Opfern einer ZV- jithrigen
Kriegszeit entspricht, zu einem Frieden , auf den wir stolz sein können,der uns auf Jahre hinaus sichert. Si vi » pacem . para bellun
( Willst du Frieden , rüste den Krieg !) , das gilt auch in allem . Nehmendie Feind « unser hochherzige » Anerbieten nicht an , dann gilt es. siemit größerer Macht , einem noch größeren Erfolg zu überzeugen , daß
sie uns nicht zu besieg«» »ermögen .

Da » Lob der Bayern aus de « Kaisers Mund hat mich mit stolzerFreude erfüllt . Tut es denen gleich , die vor Euch ins FelL gezogensind . Windet neue Lorbeeren um Eure alten ruhmreichen Fahnen .Ich hoffe , daß der Krieg nicht mehr lange dauert ; aber wenn esanders kommt, dann werden unsere und unserer Verbündeten Ruhmund Ehre neu bestehen und damit (Sott befohlen !"

vas abwartende Ztal en.
— Lugano , 15 . Dez . Die Nationalzeitung erfährt von hier : Der

italienische Minister des Auswärtigen . Sonnina , empfing gestern d-n
französischen, den englischen und den amerikanischen Botschafter . Es
wird angenommen , daß diese Zusammenkunft einem Meinungsaus »
tausch über das Friedensangebot der Mittelmächte gegolten hat und
es wurde auffällig bemerkt, daß auch der diplomatische Vertreter der
Bereinigte » Staaten zu der Besprechung hinzugezogen wurdet

Die italienische Presse stellt sich inzwischen schon nicht mehr auf
den bislier von ihr eingenommenen Standpunkt , das deutsch« Angebot
von vornherein cbzzzlehnen, sondern willigt in die Aufnahme von
Besprechungen ein . vorausgesetzt , daß Deutschland seine Bedingungen
vorher veröffentliche und gewisse Vordedingsngen ( Räumung
mehrerer besetzter Gebiete ) annehme.

Für das tatsächliche starke Friedensdedürsuis des italienische»
Volles liegen SHvfitisjc Beweise vor . obwohl die Kriegxpresse dies«:
Stimmung gern verbergen möchte . Der kriegshetzerische ^Secolo "
muß heute in einem Leitartikel seine Redaktion gegen den Vorwurf
verteidigen , sie habe gut die Fortsetzung des Krieges von ihrer war -
men , sichere» Redattionsstube aus predigen .

Das offiziöse »Giornale d 'Italia " fordert in einem frei -
lich mit Vorbehalten versehenen Leitartikel Deutschland auf , zvnä^ t
seine Bediitgungen bekannt, »geben. Auch „Eorriere della
Sero " widtnet dem Friedensangebot einen neuen Leitartikel , dessenTon zwar von der alten Gehässigieit ist , da der ZU' bau des gerade
von „Corriere " aufgetürmten Hasses natürlich nur langsam erfolgen
lann , der aber nicht mehr wie bisher die Friedenserörterung von
vornherein verwirft .

Aehnliche G-dauien kamen lt . „Frkf. Ztg .
" in der Kammer

zum Ausdruck , wo gestern das deutsche Friedenv - ax ^ at erneut zur
Sprache gebracht wurde . Der Demokrat Girardini sagte : Der Vor -
schlag ist zwar unbestimmt und allgemein gehalten , doch fordere ich
Sonnio auf . alles aufz»bieten . daß die Mittelmächte ihr : grundsitz -
liche Basis baldig bekanntgeben. Jeder Verzug würde uns schaden
und unseren Feinden nützen. Dagegen könne mau nicht einwillige it.
daß Deutschland unter Äusnützung vorübergeheudcr miütiiuschM Er¬
folge seine dauernde Vorherrschaft begründe , indem e ? sich durch recle
Earantien an der belgischen Küste gegenübe: England festsetzt , ein ab-
HLngiges Polen schafft und seine Herrschaft von der Ostsee zum asicii «
fchen Orient aufrichte.

Bignanri forderte , daß der künftige Frieden Italiens durch Erfiil -
lung feiner nationalen Bestrebungen für die geb uchten Ovs ' r ent -
schädige . Zwar erscheine der deutsche Borschlag ols innerpolUischüsManöver , doch dürfe ihn Italien nicht von vornherein oblehnei ', niiijseaber gleichzeitig di- energische Fortsetzung de» K -iencs ins Auzs
fassen.

= Berlin , 16 . Dez . Die italienischen Blätt - r fahren fort ,
die Friedensfrage mit Leidenschaft zu bespreche» . Gegenüber
den gehässigen Auslassungen des „Secolo " Betont die „Voss.
Ztg ." , dah der „Avant !" mit Recht sage , der Tag werde koni «
men . an dem der „Secols " und die a -ideren B ?t- tter oßco ti <«
würden, um oekZesfen zu machen, uxvv sie jetzt schrieben .



Weite S.
Die Haltung Kurlands.

= Bert ' 1k. Dez . Wie die „Boss . Ztg ." meldet , ist
der «« mSl>»sthe Ministerpräsident Bratianu zur Be¬
sprechung Prs Friedensangebots der Zentralmächte
in Petersburg eingetroffen . Der Zar fei aus dem
Hauptquartier nach Petersburg gereift .

Feindselige Haltung der russischen Presse .

^7 Petersburg , IS. Dez . Die „Petersburger Telegr .-Ag." meldet
gegenüber anderen Mitteilungen : Die russischen Zeitungen aller
Richtungen mißbilligen und tadeln einstimmig den letzten Schritt
Deutschlands . Die Blätter erblicken in ihm nur einen heuchlerischen
Versuch, die neutralen Länder an die zu spät kommende Friedensliebe
der deutschen Regierung glauben zu machen , und einen Versuch , den
in den letzten Zügen liegenden Mut der Bevölkerung zu heben .
Schließlich sei es ein Versuch, abermals durch das Friedensphantom ,
an das die Urheber des Vorschlages selbst nicht glaubten , Zwietracht
zu säen und sei 6s auch nur unter dem kleinsten Teil der Völker , die
die Entente ausmachten .

Die „Petersburger Tel . -Ag .
" fügt hinzu : „Diese Presseäug -rungen

befinden sich in vollkommener Ueb -reinstimmung mit den Meinungen
der hervorragendsten Mitglieder der Duma , darunter Miljukows
und Roditfchews , die übereinstimmend der Ansicht seien , das; 'die ein »
zige Antwort auf den Vorschlag der Mittelmächte eine kategorisch-
S!blehnnng aller Verhandlungen sein solle , solange nicht alle vom
Feind besetzten Gebiete von ihm geräumt seien und solange nicht der
Kegner geneigt sei, sich den Bedingungen zu unterwerfen , die ihm die
Alliierten auferlegen würden .

Zur Vorgeschichte des Friedensangebotes
— Basel , IS- Dez. Zur Vorgeschichte d-s Friedensangebotes ver-

nimmt die hiesige „Nationalzeitung " von unterrichteter diplomatischer
Seite , daß die ruisische Regierung sich vor einiger Zeit unter der Ve -
dinLvng , vaß eine Verständigung mit den übrigen Ententeregierungen
möglich sei , bereit erklärt habe , sich auf einen Meinungsaustausch über
« ine Verhondlungsgrundlage einzulassen . Die weiteren Besprechungen
zwischen den Regierungen der Ententeländer führten zu - Meinung ?-
»ersKiedenheiten , die unmittelbar den Sturz Stürmers zur Folge
hatten .

'
.

Nachdem die Ententcregierungen alle Fri -den^verhandlunz -n au,
Grund der gegenwärtigen Kriegslage abgelehnt hatten , beschloß die
deu -sche Regierung , verschiedene Angebote offiziell bekannt zu geben.

~.n diplomatischen Kreisen ist man nach dem Basler Blatt der
Ansickt , daß die in scharfem Gegensatz zu eiimnder stehenden Forde -
rungen der Mittelmächte und der Entente sich zurzeit nicht ausgleichen
lassen . Es sollen von der Entente Andeutungen gemacht worden sein,
baß der Vicrvrrband nicht nur die Wiederherstellung des etatus quo
auf dem Ballon , sondern dazu noch Zugeständnisse fordere, durch die
die europäische Türkei vollständig von der Karte gestrichen werden
würde .

Die Stimmung in England
TU . Amsterdam . 1». Dez . ( B . Z .) Der Korrespondent eines hie -

flgen Blattes meldet aus London , daß verschieden« Abgeordnete , mit
denen er sprach — ' Konservative , Liberale . Arbeiterabgeordnete und
irische Nationalisten — sich alle darüber einig waren , daß der Krieg
fortgesetzt werd .'n müsse , bis die Verbündeten ihr Ziel erreicht hätten .
Deutschland habe England gezwungen , eine unvergleich große Armee
auf die Beine zu bringen . Wir warfen , so erklärten sie , alle Traditio -
neu über Bord , um die Dienstpflicht einzuführen . Das brachte eine
vollständige Umwälzung in unsere nationale Industrie . Zahlreiche
Munitionsfabriken mußten errichtet werden . Das alles geschah mit
einem einzigen deutschen Zweck , der jetzt erreicht werden muß, ehe ein
dauerhafter Frieden möglich ist . Einzelne Parlamentmitglieder , so
meldet der Korrespondent weiter , welche gern gesehen hätten , daß die
Verbündeten den deutschen Antrag annehmen ( ! ) , sind eine Gruppe
ocr Pazifisten. Sie haben beschlossen , diese Frage am Dienstag im
llnterhause zur Verhandlung zu bringen .

Zu der sich auf Asquith Stellungnahme bezüglich der Kriegsziele
begehenden Aeußerung Bonar Laws im Unterhaus , wird in politi -
schen Kreisen bemerkt : Aus ihr ergebe sich , daß da» frühere Kriegsziel
der Alliierten , Vernichtung des preußischen Militarismus , fortbestehe.
Weiter aber habe dann auch das russische Kriegsziel nichts mehr zu
bedeuten , weil die Vergangenheit doch aus dem Balkan fortbestehen
müsse .

. In diesem Sinne droht auch der Londoner Korrespondent des
„Rieiuve Currant " mit Genehmigung des englischen Zensors : Wenn
;u irgend einer Zeit der Friede durch den Wunsch Ruhlands . Konstan -
tinopcl zu erhalten verzögert werden sollte , würde das Fortbestehen
des Bündnisses mit Nußland in England gewisse Beanstandung
finden . ( ! )

Der Londoner Korrespondent des „Manchester Guardian " schreibt
lt . Bcrl . Tarvhl .

" : Im allgemeinen find die vertanwortlichen Männer
aber so vorsichtig und verschlossen, wie es ein Diplomat mir wünschen
kann. Ich babe den Eindruck, daß wenn der ve»tsche Schritt nur mit
einer Ablehnung ohne weiteres und ohne irgend welche Begründung
beantwortet würde , die Leute enttäuscht fein würden . In der Stadt
herrscht durchaus keine Erregung . Im allgemeinen betrachtet das
Publikum das Angebot als nicht ernsthakt.
■ gECT— BMimma —TOSHB— IgMJIWlimyilPnaBCTBMn — i— — BIffl

Wel 'tenwends .
? oman von Horst Vodcmer .

( Schluß .)
Fünf Wochen waren vergangen .
Roffen ritt gerrt , wenn seine dienstlichen Angelegenheiten

erledigt waren , ein Stück allein spazieren , nach irgendeiner
Höhe, die einen weiten Blick hinüber nach dem Feinde , hinein -
nach Rußland , ermöglichte.

Heute hatte ihm die Feldpost einen ganzen Stoß Briefe ge¬
krackt . Aus Wien , aus Stockholm, von der Gräfin Jven , die
im Auftrag ihres Bruders geschrieben.

Der Wiener Brief stammte von der Gräfin Merenny -
Poll Osch . Sie batten , seit er hier im Osten an der Front stand ,
wöchentlich Nachrichten ausgetauscht . Sie war voller Ver -
trauen , bewunderte , wie sä>on in den Petersburger Tagen , „die
Deitfch : n" und freute sich , daß sie recht behalten , als sie behaup -
tet ' solange unser ehrwürdiger , pflichttreuer Kaiser lebt ,
braucht Man in den Habsburger Landen nur „Gott erhalte
Franz den Kaiser " anzustimmen und es marschiert alles ! Das
tat es und schlug sich großartig ! Verbiß sich so fest an den Russen.
Und dann kamen die Tage von Tarnow -Gorlice , von Przdmyfl ,
Lembcrg , Warschau , Brest -Litowsk ! Und manchmal ging es
auch ein kleine? Stück zurück, aber was schadete das ? Rußland
wurden die Zähne ausgebrochen , darauf kam es an . . . . Licht-
blick auf Lichtblick erhellte doch das Dunkel . Die Franzosen , die
ihre Maifenebre mit größter Tapferkeit verteidigten , würden
doch schließlich durchbrechen und zurückgeschlagen werden , an

- den Küsten Englands hatten deutsche Schiffsgeschütze, gedsn
'
-

nert , die Unterseeboote machten Zohn Bull heftiges Kopfzer-

Kadifche Presse .
Auch „Daily News " und „Daily Cronicle " fahren , trotz der An -,

griffe der „Times " fort , eine schroffe Weigerung Englands , ohne die
Möglichkeit von Unterhandlungen zu erwägen , als bedenklich hinzu - '

stellen .
WTB . Amsterdam , 15 . Dez . (Nicht amtl .) In ^der gestri-

gen Sitzung des englischen Unterhauses fragte Snowden (Ar-
beiterpartei ) , ob ihm Gelegenheit gegeben werden würde , das
deutsche Friedensangebot zu besprechen . Es wurde ihm von
allen ' ^ n zugerufen : „Nein ! "

) apan und die Fortführung des Megcs .
= London , 16. Dez . (Reuter . ) Zn Beantwortung des

Telegramms , das über die Bildung des neuen Kabinetts Mit -
teilung machte , dankte der japanische Premierminister Graf
Terauchi sür die Mitteilung und erklärte , Japan vertraue
darauf , daß England im Verein mit den alliierten Mächten
unter der Führung Lloyd Georges den Krieg mit fester Ent -
fchlofsenheit weiterführen werde , um einen völligen und dauern -
den Sieg zu sichern .

Amerikas verhalten .
MTB . London , 15. Dez . (Nicht amtlich .) „Daily News "

berichtet aus Washington : Wenn Lloyd George am IS . De -
zember die Worte Briand » bestätige , so werde WUson es ab-
lehnen , sich irgendwie mit dem deutschen Friedensauzebot zu
identifizieren . Es bestehe in den Vereinigten Staaten nicht
die Absicht , sich mit anderen Neutralen zufanp^enzutun , um
über die Lage zu beraten , oder sich an die Entente zu wenden .

TU . Washington , 13 . Dez . ( B . Z .) Das Friedensangebot der
Mittelmächte nimmt alles Interesse in Anspruch und füllt täglich die
Zeitungen mit umfangreichen Besprechungen. Amerika wurde tat -
sächlich durch das Ereignis völlig überrascht und hohe Hoffnungen sind
jetzt weiterhin geweckt worden . Die Meinungen gehen allerdings stark
auseinander , aber der allgemeine Eindruck liegt vor , daß Deutschland
einen meisterhaften Zug getan hat , indem es den Riegel vor den Frie -
denserörterungen fortzog und Wilson die Gelegenheit gibt , welche er
seit Monaten gesucht hat .

Die Männer des öffentlichen Lebens sprechen freimütig ihre
höchste Genugtuuna aus . Nur die englandfreundliche Presse ist ärger -
lich und zweifelt die Aufrichtigkeit der Vorschläge an , wobei sie die
deutschen Rubmesreden lächerlich macht und Deutschlands Leistungen
verkleinert . Ein anderer Teil der Presse dagegen sieht in dem ehren-
haften Vorschlag Deutschlands den Beweis der Stärke der Mittel -
mächte und sieht die moralische Verantwortung für das Kommende
auf Seite der Entente .

Die Newyorker Börse reagierte auf die Friedensnote mit starken
Schwankungen und Kursstürzen , wobei andererseits das Steigen des
Kurses für die deutsche Reichsmark von 657 » auf 71 auch als ein ge-
wisser Wertmesser der Anschauungen maßgebender Kreise betrachtet
werden kann.

Ueber die Ansicht Wilsons ist man noch im Ungewissen , da der
Friedensvorschlag im Wortlaut noch nicht vorliegt , doch gewinnt die
Ansicht Raum , daß der Präsident seine Wünsche für den Frieden in
einem gewichtigen Schriftstück niederlegen werde .

Reuter endlich meldet aus New Poxk, -daß der Washingtoner
Korrespondent der „New Pork Times " berichtet : Der deutsche Bot -
schaster Graf Bernstorfs und andere deutsche Vertreter erklären ,
Deutschland hoffe , daß Wilson eine Friedenskonferenz im Haag
fördern werde . Bernstorfs , der feine Hoffnung auf einen Erfolg der
deutschen Friedensnote ausdrückte, habe erklärt , die Friedensbe -
dingungen blieben unsicher, bis die Bevollmächtigten in einer Kon -
ferenz vereinigt feien .

Die Opposition gegen vriand.
Genf , 15. Dez . Der Lyoner Pr gres erfährt , daß der

französische Ministerpräsident Briand von den parlamentari -
schen Kämpfen der letzten Zeit äußerst erschöpft ist und sich in
einem geradezu krankhaften Zustand befindet . Er weigere sich
indessen, dem ärztlichen Ratschlag zu folgen , der ihm Bett -
ruhe verordnet . Briand will jetzt nicht fehlen , da die Oppo?
sition beabsichtige, ihn bei der erstbesten Gelegenheit zu stürzen.

' Der erste Ansturm im Senat erfolgte gestern , als Giemen -
ceau Briand wegen der militärischen und politischen Absichten
der Regierung interpellieren wollte . Briand . erzielte einen
Aufschub bis Dienstag ; da er erklärte , dann zugleich auch die
Antwort des Vierverbandes auf das Friedensangebot verlesen
zu wollen .

Die Sozialisten tadelten in der gemeldeten Sitzung der
französischen Kammer Briand , weil er das Friedensangebot der
Mittelmächte verworfen habe , anstatt die Bedingungen abzu-
warten . Wie der Lyoner „Progrös " im Anschluß an diese
Meldung noch mitteilt , entwickelt die Polizei die größte Strenge
bei der Suche nach den Verbreitern von Flugschriften , die fest -
stellen , daß Frankreich am Krieg mitschuldig sei .

brechen . Die Türken aber hielten als lebendige Mauer an
den Dardanellen . Und das deutsche Volk blieb im festen Ver -
trauen auf seine sittliche und wirtschaftliche Stärke , feine
Kriegsanleihen bewiesen es . Ein heißes Ringen , dafür
winkte ein großer Preis ! . . . Aus Stockholm hatte ihm ein
befreundeter Diplomat geschrieben, daß der Graf Kaysersberg
seines Amtes als Botschaftsrat entsetzt und in ritterlichem
Gewahrsam gehalten wurde . Da zuckten Rössens Mundwinkel
verächtlich. Schon schrie der Pöbel da drüben nach Opfern !
Beschuldigte einen treuen Beamten , der stets das Beste Frank -
reichs gewollt , der nur nicht eingeschworen war auf das Partei -
Programm dieser Advokaten — und die doch in Petersburg
Namen von altem Klang haben wollten , der Spionage ! Wenn
man auch vorläufig vorsichtig war , geriet man in eine böse
Lage , hatten die tapferen Männer wenigstens einen Sünden -
b ? ck bei der Hand . Und was der sagte zu seiner Nechtsertiauna
würde Niedergeschrieen werden vom Pöbel ! Ekelhaft war es !
. . . Und wie es im russischen Hauptquartier aussah , das wußte
er durch „Jean " auch ganz genau . Wenn auch manchmal auf
Wochen „die Verbindung gestört war .

" Der Mordskerl fand
immer wieder Leute ! Der Großfürst Nikolai Nikolajewitsch
war abgesägt worden,/das war das Neueste ! Desto besser für
Deutschland ! Hindenburg wurde auch mit den anderen fertig .
Nur Geduld — Geduld . . . . Dann aber trat ein weicher Zug
iX Rosiens ernstes Gesicht . Die Gräfin Jven hatte ihm viel
von den Geschwistern Kaysersberg geschrieben. D"r Graf war
als Kriegsgefangener dem Generalkommando in Stettin über-
geben worden , nachdem die Wunde ganz verheilt . Und daß in

'
dem Grafen fein deutsches Blut zum Durchbruch aekom .men.
Niehl so , daß cr über die Grenze gesprungen wäre , aber er hatte
erkannt, daß Deutschland den Krieg in Notwehr und ritterlich
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Die Absage in der Kammer war förmlich und endgültig .
Briand hatte sie zu vermeiden gesucht , indem er dem bisherigen
Unterreichtsminister Painlcv6 , dem Mann der Radikalen für
die oberste Kriegsleitung, , angeboten hatte , in feinem Kabinett
als Unterrichtsminister zu bleiben . Painleve forderte aber
unter bestimmten Bedingungen für die Reorganisation des
Oberkommandos das Kriegsministerium und beharrte auch aus
dieser Forderung gegenüber dem Versuch des Präsidenten der
Republik , ihn zu bestimmen , sich mit einem andern Minister -
posten zu begnügen . Die radikale Absage gilt nun 'zwar nicht
sür die ganze Partei , die . wie vorher , auch jetzt noch dem Kabi -
nett gegenüber gespalten bleibt , aber sie schafft immerhin für
die Stellungnahme der Radikalen eine Klarheit , ein Entweder
— Oder , das für Briand um so bedenklicher ist, als der Absage
dieser Radikalen in der Kammer nun auch noch eine ebenso klare,
entschlossene Absage eines Teils der' Radikalen im Senat ge-
folgt ist .

* '

Briand übermüdet und leidend .
WTB . Paris , 16 . Dez . Zu der vorgestrigen Sitzung des

französischen Senats melden . Lyoner Blätter , selten sei der
Senat so zahlreich besucht gewesen und so bewegt verlaufen .
Die Senatoren waren so gut wie vollzählig erschienen. Die
Sitzung war nervös . Auf der Tagesordnung standen die Anter «
pellationen Berangers und Clemenceaus über die militärische ,
wirtschaftliche und diplomatische Politik der Regierung . Allein
Briand bat , die Besprechung der Interpellationen auf Diens -
tag zu vi ^ chieden, da er , wie der Senat begreifen werde , stark
ermüdet fei . Wenn man auf der Debatte bestehe, werde er
zwar Rede stehen, allein er habe dringende Maßnahmen zu
treffen , die ihn für mehrere Tage an das Arbeitszimmer fcf*
feln würden . Darauf wurde die Debatte auf Dienstag rer «
schoben. . -

Der „Progrös de Lyon " meldet : Nach dem ersten Teil der
Senatssitzung begab sich Briand , sichtlich leidend , in das Konfe -
renzzimmer , wo er mit zahlreichen Senatoren , sprach . Briand
äußerte , er habe die Debatten bei geschlossenen Türen satt und
wünsche, daß alles bei vollem Licht und öffentlich vor sich gehe,
damit das Publikum über die Angriffe urteilen könne, die man
gegen ihn erhebe.

Neueste Nachrichten.
— Karlsruhe , 16. Dez . Festgenommen wurde der 32 Jahre alte

Taglöhner Wilhelm Fischer aus Kneitlingen , weil er , wie gemeldet ,
am Samstag , den g . Dezember 1916 den Privatmann Scheifeli aus
Bretten im Gemeindewald daselbst, wo er beim Wildern betreten
worden war , durch einen Schuß in die Brust derart schwer verletzte ,
daß er in das Diakonissenhaus hier aufgenommen werden mußte, wo
er gestern abend gestorben ist.

Rücktritt Cadornas ?
. .= Budapest , 15 . Dez . Mit großer Bestimmtheit erhält sich

das Gerüeht, daß der italienische Oberkommandierende Ca-
dorna auf das heftigste einem gemeinsamen Oberbefehl der
Ententetruppen widersprochen habe . Cadorna soll nicht ge-
neigt sein , sich den englischen Wünschen unterzuordnen und habe
dem König daher seine Entlassung angeboten : der König habe
sich die Entscheidung vorbehalten .

Ein Anschlag auf das deutsche Konsulat
i n G enf ?

Genf , 15. Dez . Der Schweizerische Preßtelegraph
meldet von hier : Wie der „Genevois " berichtet , wurde am
Donnerstag vor der Tür des deutschen Konsulats in Genf eine
aus Jagdpatronen hergestellte Explofivmaschine gefunden . Die
Zündschnur war im Augenblick des Fundes ausgelöscht . Eine
strenge Untersuchung ist eingeleitet , die genaue polizeiliche Be -

- wachung des Konsulats angeordnet . (Köln . Ztg .)

Kaiserstraße 122
Seidenreste , Samtreste . SiamJrcste . Samtbandreste
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Statt besonderer Anzeige .
Die glückliche Geburt eines gesunden MäddietlS

zeigen hocherfreut an . • "*

' Wilhelm Volz , Kunftmaler
und Frau "Daniela , geb. Strebinger.

Karlsruhe , den JS. "Dezember .

führe ! Und wenn einer , der Kaysersberg heiße , erst sich zu der
. Erkenntnis durchgerungen habe ! . . . Seine Schwester sei der
Sonnenschein , nicht nur der Verwundeten , auch aller derer , die
im Schlosse der Strahlentins ein - und ausgingen . „Ein milder ,
Herr von Roffen , der wärmt und wohltut "

, so hatte die Gräfin
Jven in ihrem Briefe geschrieben. . . . Und der Schluß lau -
tele : „Meine Kinder fragen oft nach Ihnen ! "

Da reckte sich Roffen auf , daß der Sattel knirschte . . . ,
Sicherlich ahnte die Gräfin Jven nicht, wie es in ihm aussah ,
es wäre auch Frevel gewesen , ihr das jetzt , wenn auch mit der
leisesten Andeutung wissen zu lassen. . . . Aber wenn Deutsch -
land und Oesterreich-Ungarn all ' ihre Feinde auf die Knie ge -
zwungen , wenn dann die schwere Arbeit begann , das neue Reich
auszubauen , dann erst fing seine eigentliche Arbeit an . Dies
Großdeutschland sollte eine Burg werden , die unbestürmbar
blieb . . . . Das würde Kämpfe kosten , Aerger in Hülle und
Fülle würde nicht ausbleiben , wenn dann aber am häuslichen
Herd eine liebe , blonde Frau wartete , blonde Kinder , die
ihn Vater nannten . . . .

Was war das auf einmal ? Sein Blick
'

verschleierte
die blau - grünen Kiefernwälder da vorn verschwammen vor
seinen Augen . Der Rauch, der aus den Unterständen der Trup-
pen in dünnen Wolken zum grauen Himmel wirbelte . Der
kühle Rechner Roffen so bewegt ? . . . Da fuhr er sich mit Dau -
men und Zeigefinger seiner behandschuhten Rechten in die
Augenwinkel und lachte.

Er war ja ein Deutscher! Mit einem anständigen Herzen
in der Brust ! . . . Gott sei Dank , daß er ein Deutscher war !

Wunder geschahen in diesen Tagen der Weltenwende ?
Wunder am deutschen Blute !

Ende
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MTB . Wie », 15. Dez. (Nicht amtlich .) . Amtlich wird ver-
lautbart :

restlicher Kriegsschauplatz :
Die Verbündeten haben in rastloser Verfolgung den wei¬

chenden Rumänen und Russen gestern Buzeu genommen . Nörd-
lich von Buzeu leistet der Feind noch Widerstand . Die Ecsan -
genenzahl der zwei letzten Tage beträgt abermals 4000. West¬
lich und nordwestlich von Qcna wird erbittert weitergekämpft .
Südlich des Uz-Tale « wurde den Russen eine vorübergehend von
ihnen gewonnene Höhe im Gegenangriff wieder entrissen . Nöro -
lich des Csobanos -Tales erreichte der Gegner einen örtlichenVorteil . Zn den Karpathen lieg die russische Angrisfstätigteit
aach. Bei Koniuchy südlich von Zborow setzten sich österr.-uuga -»ische Abteilungen auf 330 Meter Frontbeite in dem Graben
der russische« Vorposten fest.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstads :
»an Höfer , Feldmarschalleutnant .

zu dem Erfolge unserer sieghaften Waffen wesentlich bestärkt werden.
Damit wächst auch sein Siegeswillen und seine Siegeszuversicht.
Wenn dann , wie kaum anders zu erwarten ist, trotz des Friedens «»-
gebats durch die Schuld unserer Gegner die Fortsetzung des Krieges
bis zum endlichen Siege nötig wird , dann werden unsere Gegner
mit voller Sicherheit darauf rechnen können, daß der Furor teutonicus
sowohl die Krieger im Felde wie die Heimatkrieger zur äußersten
Anstrengung anfeuern und uns bald den vollen Sieg verschaffen wird .

Das Friedensangebot.
Bon Präsident a. D . Octavio Freiherrn von Zedlitz und Neukirch.

Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses.
Ob das Friedensangebot der Mittelmächte ein Akt von weit-

historischer Bedeutung für Kriegführende und Neutrale ist. kann da -
hingestellt bleiben, das wird erst die Zukunft lehren . Sicher aber istdas Friedensangebot ein sehr starker Zug auf dem politischen Schach-
drette des Weltkrieges. Wir sichern uns hier die Initiative , wie wirns uns mit alleiniger Ausnahme des letzten Sommers im Felde zu
sichern w .igten ; gegenüber den Gegnern wie gegenüber unerwünschter
Vermittlung Neutraler . Daß der Vierbund einer von ernster Frie-denslieb: und freundlicher Gesinnung getragenen Vermittlung d->s-
wegen an sich nichts weniger als abgeneigt ist, läßt die Note an den
Sapst deutlich erkennen . Diese Note ist auch in anderer Richtung nicht

ohne praktische Bedeutung.
Der weitere Verlauf hängt von dem Eegenzuge der Entente ab.Oo die inneren und äußeren Voraussetzungen für einen völligen

Präliminarfrieden, wie er allein zu einem Waffenstillstände führenkönnte, jetzt bereits vorliegen , erscheint recht zweifelhaft . Darüber ,wie überhaupt über die jetzt noch sehr unklare politische Gesamtlage
ist von dem Friedensangebot aber bestimmt volle Aufllärung zu er-
warten , gleichviel, ob die Gegner es ablehnen , ob sie im Ernst oder
zum Schein auf Friedensverhandlungen eingehen . Lehnen sie es
direkt oder unter irgend einem Vorwande ab , so wird jeder Zweifel
darüber schwinden , daß es noch kräftiger Schläge von Thors Hammer
bedürfen wird , bis die Zeit zu einem Frieden gekommen ist, der die
Gewähr der Dauer in sich schließt und den Völkern des Vierbundes
einen Ausgleich für ihre schweren Opfer an Gut und Blut bietet .

Daß eine Ablehnung nicht erfolgt , erscheint unwahrscheinlich,
wenn man nach den Aeußerungen der Ententepresse schließen sollte,
sogar ausgeschlossen . Aber auch der Depeschenwechsel Lloyd George-
Brians weist im Zusammenhange mit den Grundlagen der Macht-
stellung beider Männer auf einen solchen Ausgang hin . Immerhin
haben unsere Gegner ein so starkes und dringendes Interesse daran ,
unseren Siegeslauf auszuhalten und Zeit zu gewinnen , daß mit der
Möglichkeit eines positiven Eegenschachzuges zu rechnen ist . Auf
Waffenstillstand , womöglich mit wenigstens tatsächlicher Aufrecht-
erhaltung der Blockade zu spekulieren, wird man wohl auch bei
unseren Gegnern nicht verblendet genug sein. Man wird doch füglich
nicht verkennen können , daß eine Forderung dieser Art gleichbedeutend
mit glatter Ablehnung des Friedensangebotes wäre .

Wohl aber könnte man auf den Gedanken kommen , zum Schein
auf Verhandlungen einzugehen in der Erwartung , daß wir auch ohne
formellen Waffenstillstand im Interesse des Fortgangs der Verhand¬
lung von schweren Schlägen absehen und unsere Gegner so Zeit ge-
Winnen wurden , die Fortsetzung des Krieges im Frühjahr unter für
sie günstigen Verhältnissen vorzubereiten . Diese Aussicht erscheint,
wenn man die gegenwärtige Lage jedes unserer Gegner in Betracht
zieht , verlockend genug, daß die Möglichkeit eines solchen Gegenzuges
wenigstens nicht ganz ausgeschlossen ist . Aber auch die Parade liegt
aus der flachen Hand : Die Forderung sofortiger Mitteilung der Frie -
densbedingungon in Verbindung mit kräftigster Fortftihrung des
Krieges . Damit würde zweifellos die Absicht des Gegners wirksam
durchkreuzt werden . Ablehnung dieser Forderung wäre wiederum
gleichbedeutend mit der Ablehnung des Friedensangebots und würde
naturgemäß unmittelbar zur Anwendung unserer schärfsten Kampf-
mittel führen .

Werden aber zugleich mit unseren Friedensbedingungen die der
Gegner bekannt , so ist mit voller Sicherheit nach zwei Richtungen
volle Aufklärung zu erwarten Wenn nicht ein Wunder geschieht ,
würde für jedermanns Auge völlig klar werden , daß auf Grund der
Friedensbedingungen unserer Gegner an den Abschluß eines Friedens
-licht zu denken ist . Der Abbruch der Verhandlungen mit den nötigen
Konsequenzen für die Kriegsführung wäre die selbstverständliche
Folge . Weiter aber würde sowohl bei den kriegführenden Völkern
wie bei den Neutralen , das von den Ententemächten so sorgsam ge-
schaffen« Lügengewebe in Bezug auf den Charakter des Krieges
gründlich zerrissen werden . Es würde niemand mehr daran zweifeln
können, daß die Mittelmächte in Wirklichkeit nur einen Vertei -
digungskrieg gegen die Absicht ihrer Gegner fübren , die Grundlage
ihrer staatlichen Existenz zu vernichte» . Umgekehrt aber würde ebenso
völlig klar werden, daß die Entente einen Eroberungskrieg im voll¬
sten Sinne des Wortes führt .

Hier tritt die »ölkerpsychische Bedeutung des Friedensangebots
?ür den Ausgang des Krieges in Erscheinung. Wir dürfen mit Recht
hoffen, daß die Bevölkerung der neutralen Staaten uns endlich Ge-
rechtiMit widerfahren und demzufolge auch freundlicher gegen uns
handeln wird . Ebenso wird man die Erwartung nicht als Lbertrie -
den ansehen können, daß die bisher nur schwachen Friedensströmun -
«cit in den Bevölkerungen der Ententestaaten erheblich gestärkt und
zu praktischer Bedeutung gebracht werden . Solche Unterströmungen
sind zweifellos in allen feindlichen Ländern vorhanden , bei den einen
in geringerer , bei den anderen in größerer Stärke . Sie werden zurZeit aber von dem lauten Treiben der Kriegshetzer übertönt und in^«n Hintergrund gedrängt . Wird an der Hand der beiderseitigen
Fnqdensbedingattgen aber den kriegsmüden u. von Friedenssehnsucht
erfüllten Teilen jener Völker völlig klar , daß sie von uns zu der
Kriegslage angemessenen Bedingungen Frieden bekommen können,
^ rf mit einiger Sicherheit auf eine beträchtliche Wa .idlung zumbesseren gehofft werden.

Ist dann auch im weiteren Verlauf des Krieges durch die Fort -
Atzung unseres Siegeslaufes der Rest von Hoffnung auf unsere Nie»
derkämvfung geschwunden , so eröffnet sich die Aussicht , daß auch bei'unseren Gegnern die völkischen Voraussetzungen für den Friedens -
ichluß geschaffen sind .

Das deutsche Volk wird in seinen großen Massen zweifellos durch°s Friedensangebot i« seinem Vertrauen zu der Reichsleitung wie

Der Kalfer bei öen Truppendeßchtigungen
m Westen.

MTB . Berlin , 15. Dez. (Nicht amtlich.) Amtlich wird gemel¬
det : Seine Majestät sah auf dem Habsheimer Exerzier -
platz bei Regen und Schnee am 13 . d . Mts . Abordnungen aller
Waffen der im Oberelsaß stehenden Truppen . Nach Abschreiten der
Front hielt Seim : Majestät eine kurze Anspreche , die von General -
leutnant von Wentscher beantwortet wurde . Nach einem Parade -
marsch in Kompagniefront sprach Seine Majestät den Offizieren
seine volle Anerkennung über die gut disziplinierten Truppen aus ,
betonte den Wert des Drills und schilderte darauf in kurzen Zügen
die Kriegslage in Rumänien .

Darauf beabsichtigte Seine Majestät bei Klein - Landau
weitere Truppen . Der Borbeimarsch der glänzend aussehenden Trup -
pen erfolgte hier auf der Straße in Truppenkolonnen . Nach dem
Frühstück im Kreise des Oberkommandos fuhr Seine Majestät im
Automobil nach K o l m a r . wo er das Et -ippenlazarett eingehend
besichtigte und an die Verwundeten Auszeichnungen oder Erinnern «-
gen verteilte . Den Aerzten und Schwestern gegenüber sprach Seine
Majestät sich außerordentlich anerkennend über den guten Zustand
des Lazaretts und die bewunderungswürdigen Heilerfolge aus .

Am 14. Dezember nah' !- Seine Majestät im Kasino des Inf .-
Regts . Nr . 105 tn Straf r g den Vortrag des Armertruppen -
führers und des Komma«: j von Strasburg entgegen . Er bs-
sichtigte anschließend Teile Nordwestfront der Festung und nahm
sodann das Friihstiick im Kreise des Armeeoberkommandos ein . Der
Statthalter von Elsaß-Lothringen und Staatssekretär von Ts -Hamme ?
waren mitzugegen.

Nachmittags sah Seine Majestät frei gutem Wetter ans dein Exer¬
zierplatz bei M ö r ch i n g e n einen größeren Truppenoerband , der
vbenso wie die gestern gesehenen Truppen eintjn vorzüglichen Eindruck
machte . Seine Majestät schritt die Front ab , verteilte Auszeichnungen
und hielt sine Ansprache , in der er seinen Dank fiir das zähe Aushal¬
ten der Truppen int Westen zum Ausdruck brachte, ohne das die Er -
solge auf dem rumänischen Kriegsschauplatz , die alle Blicke auf sich
lemkten, undenkbar seien . Generalmajor Teet' mami brachte in seiner
Antwort erneut das Treugelöbnis gegen den allerhöchsten Kriegsherrn
dar . Seine Majestät nahm darauf den Vorbeimarsch ab Seine Kai¬
serl. Hoheit der Kronprinz als Heeressruppensührer und der An »« -
sichrer begleiteten Seine Majestät .

♦ •
= Mülhausen i . E ., 13 . Dez . lieber d-ir Anwesenheit und die

Ansprache des Kaisers bei der Truppenbesichtigung bei Mülhausen
i . E . schreibt Prof . Dr . Wegener in der „Köln . Ztg .

" :
Mit weißen Schneehäuptern schauten gleichzeitig der Schwarz-

wald und die Kuppeir der Bogesen auf den weiten Aufstellungsplan
der Truppen , darunter der berühmte Hartmannsweilerkops , der vor
einem Jahr um die Weihnachtszeit so lange grimmige Kämpfe sah.
Die Truppen ^rwartieten den Kaiser in Paradeaufstellung in einem
offenen Rechteck von so 'nächtiger Ausdechnung , daß die grauem Linien
in der Ferne auf der rötlichbraunen Fläche dem Auge fast verschwan --
de«. Eine AnzaPl Kampfflugzeuge harrten .anfflugberort im Grase,
für den Fall, daß es trotz des tsäbe« wownroerhangenen Himmels
feindliche Flieger zu verjagen galt .

Gegen 10 Uhr erschien von Mülhausen her der kaiserliche Kraft -
wagon. Der Kaiser trug über dem Mantel das soeben auf Wunich der
Armee angelegte GroUreuz des Eisemen Kreuzes, der Kronprinz die
Husarenpelzmütze . In Begleitung des Kommandierenden der Armee-
gruppe, B . v. Kündell, u-nd des Gefolges schritt der Kaiser die lange
Front ab . Ammer wieder ertönte kurz und kräftig sein : , .Morgen
Grenadiere !" und dröhnende Antwort der Ba»aillm«e : „Marge»,
Majestät !" Am liuken Flügel harrten die Mmmschaften und Offiziere,die mit dem Eisernen Kreuze 1. Klasse ausgezeichnet werden sollten.
Der Kaiser überreichte das stolze ernste Zeichen jedeni einzelnen per-
sönlich und ließ sich von ihm über die Umstünde berichten, unter denen
er sich seiner würdig gemacht . Dann trat er in die Mitte der Trup -
pen, die auf Hörweite zusammengezogen wurden , und sprach mit weit-
hintragender Stimme in den grauen Wintertag .

„Es waren zuerst wunderschöne Worte de» Dankes uns der Freude
für die tapferen Mannen , die hier im Elsaß auf Borposten stehen , und
so oft in treuer Wacht und im blutigen Kampfe dieses Land gegen den
französischen Eindringling geschützt , der schon im Frieden versucht
hatte , die Trenne der Einwohner zu erschüttern. Auch hier , wie sonst
an der Westfront, hätten die Bataillone die eiserne Mauer um das
Baterland gezogen ; für dieses Aushatten , diese Tapferkeit und Hin-
gebung spreche er den Vogesentruppen seinen kaiserlichen Dank aus ,und zugleich den des gesamten Vaterlandes . /

Dieses Festhalten im Westen habe es auch ermöglicht , daß im !
Osten so vernichtende Schläge ausgeteilt werden konnten

Der Kaiser sprach dann seine Genugtuung aus , daß er gewissen
Truppenteilen hier schon auf verschiedenen Schlachtfeldern begegnet
sei, und sie immer mit Zufriedenheit hätte loben können , so freue
es ihn besonders, daß er ein pommersches Regiment hier wiedersehe ,dem er im Frühsahr schon Worte der Anerkennung habe aussprechen
können , und daß dieses Lob inzwischen durch neue Taten von neuem
gerechtfertigt und dem Feinde gezeigt hätte, „was pommeksche Keile"
bedeuten.

Tann kam er mit Worten zornigster Verachtung auf jenes Volk
iin Osten zu sprechen , das unseren Verbündeten räubermäßig den Dolchiu den Rücken zu stoßen gedachte; ein Gottesgericht sei deshalb darüber
hereingebrochen, indem nach des Generalfeldmarschalls Hindenburg
glängenden Rat . geführten Feldzug. „Der alte Schlachtengott hat ge-
richtet, wir waren seine Werkzeuge und wollen deshalb stolz sein ."

Zn dem Gefühl, daß wir völlig die Sieger sind, habe' er nun
gestern den Gegnern den Vorschlag gemacht , sich mit ihm über den
weiteren Krieg oder Frieden zu unterhalten; was dabei herauskam-
men werde , wisse er noch nicht. Es sei aber jetzt an ihnen gelegen ,wenn der Kamps noch weiter gehe. Glauben sie ,u?ch immer nicht ge-
nug zu lmben , nun „dann weiß ich , werdet" — und hier schloß der
Kaiser mit einer soldatischen Wendung, die ein grimmiges Lächeln aufden Gesichtern ! all ' seiner Marone « hervorrief.

Im Anschluß daran erfolgte der Vorbeimarsch der Truppen : es
war erstaunlich, wie soldatisch -glänzend die Haltung des Ganzen
trotz der zweieinhalb Jahre Krieg dabei war . Der Kaiser knüpfte
auch in per darauf folgenden Kritik vor den Offizieren sofort daran
an . er hob die außerordentliche Bedeutung der formalen Disziplinund des Drills hervor , die sich gerade in diesem Feldzuge au ^s neue
erwiesen hätten : Es hätte sich gezeigt, daß doch aller persönlicherMut und alle Ncrvenunverbrauchtheit junger , dieser militärischen
Erziehung noch minder gewohnter Völker de« furchtbaren Anfor -
derungen des Trammelfeoer ? weniger gewachsen se '.en. als eine in
straffer militärischer Disziplin ausgebildete Truppe .

Obwohl es inzwischen zu regnen begonnen hatte , verweilte der
Kaiser noch lange Zeit inmitten des Offizierkreises und entrollteihnen aus seiner genauen Kenntnis der Sachlage heraus ein großes,umfassendes Bild des rumänischen Feldzuges, bis zur unmittelbare»

Gegenwart. In mühelosem Fluß der Rede, ohne je einen Ausdruck
zu suchen oder zu ändern , mit vollendeter Klarheit, entwickelte tt
wohl eine halbe Stunde lang die strategischen Vorgänge, nannte
bewundernd die Taten verschiedener besonders schneidiger Truppe«-
teile , schilderte auch die wirtschaftlichen Errungenschaften des Sieges ,
schätzte die Gesamtheit der Getreidevorräte Rumänien», und welchen
Anteil davon wir bereits hätten, usw .

Des längern verweilte er bei der Erzählung von den Verhand
lungen um die llebergabe Bukarests nach dem ihm gemachten Bericht
des Hauptmanns Lange, sowie von den Vorgängen beim Einzug un-
serer Truppen in die rumänische Hauptstadt . Die Ladenbesitzer wink»
ten die Soldaten zu ihren Auslagen . Willkommengrüße und Blumen-
sträuße seien ihnen dargebracht worden , keineswegs nur von den
befreiten Deutschen und Oesterreichern in der Stadt . Noch waren
nicht alle Truppen abgezogen, als die Deutschen eintrafen . Mit
humoristischem Behagen erzählte der Kaiser wie ei» Trupp rumä »
nischer Pioniere durch die Straße marschierend eine paar deutsch «
Automobile gewahrt und nun in plötzlich ausbrechender Panik sich
auslöst, eine vorüberkommende Trambahn erklettert und elektrisch
das Weite sucht .

Auch jenen Schicksalshumor hob der Kaiser drastisch hervor , daß
uns Getreidelager in die Hand gefallen , an denen mit großen TafÄn
angeschrieben stand , daß sie von den Engländern angekauft gewesen .
„Die Engländer haben sie bezahlt , wir essen sie auf , und das nennt
man Hungerkrieg".

Darauf marschierten di< Truppen in ihre Quartier « zurück .

Bilder aus öer Kriegzzeit.
= ..Sturm über Land " nennen sie sich , die Blätter , in denen

deutsche Kunst das innere und äußere Erleben der gewaltigen Kriegs »
zeit in eindrucksreichen bildlichen Darstellungen festhielt. Ein « Gabe,
wie sie angemessener und weihevoller in dieser schweren Kriegszeit
kaum zu denken , legt uns der Volkskunstverlag Richard Keutel im
Stuttgart unter diesem Titel in Gestalt des prächtig ausgestattete »
Werkes auf den Weihnachtstisch. Es enthält , zum Teil in Farben -
druck, achtzehn große Kriegsbilder von Professor . Ludwig Favre «»
Irog , dem norddeutschen , als Lehrer für Figurenmalerei an der
Kunstgewerbeschule zu Barmen wirkenden Meister , der sich durch
seine großzügigen, von Geist, Phantasie und Empfindung getragene «
und von einer glänzenden Technik begleiteten Bilder seit Zahrzehn -
ten einen Hochsitz unter den Meistern der Farbe und des Zeichenstifts
errang . Auch in Karlsruhe sah man ihn auf Ausstellungen als
einen der gedankenvollsten Künstlererscheinungen vertreten . Was
uns hier in seinem schönen Buche „Sturm über Land " begegnet, mtfc
vor ein breiteres Publikum tritt , hat auf den großen Ausstellungen
bereits die bewundernde Anerkennung von Tausenden erregt . Run
werden es Abertausende in vollendeter , graphischer Wiedergabe al »
Hausschatz ins eigene Heim tragen können

Da sehen wir , wie van einer Hügelkuppe ein Bater seine«
Söhnchen den Begriff der teuern Heimat , von der Väter Land , er-
weckt , sehen weiter in allegorischer Darstellung die Woge des Kriege«
über unsere Gauen hereinfluten , sehen , wie das gesamte Volk de«
Kaiser, der keine Parteien mehr kennt, entgegenjubelt . Unser«
Heroen , Bismarck, Hindenburg . treten uns in monumentalen Bild -
nissen gewaltig entgegen , und iu einem ergreifenden Bilde kniet die
trauernde Germania an dem starren Leichnam eines von Opferslam -
men umloderten Feldgrauen , der das furchtbare Blutopfer Deutsch -
lands versinnbildlicht . Auf schwarzem Pferde stampft das Schicksal,
das Haupt von Wollen umhüllt , über das Land . Furchtbare , phan¬
tastische Ungetüme erwachen , mit unheimlicher , anschaulicher Phan-
taftik hervorgezaubert, vom Donner des Krieges und der entsetzliche
Lügengeist , die Weltlüge , reckt sich auf ihrem Felsenthro«.

Und dann wieder neben groß und wuchtig erfaßten , historischen,
symbolischen Vorwürfen nicht minder tief empfundene Genrebilder,
so die den Säugling im Arme haltende, schmerzlich ins weite schauende
Kriegerfrau, nebenbei ein Bild von wunderbarer Farbenharmonie,
dann der von seinen Lieben jubelnd empfangene , verwundet heim -
kehrende Feldgraue, die ihr .Teutschland. Deutschland über alles"
singende , die Straße heranziehende Jugend und ein überaus reizvolles
Kindchen als Friedensengel. Von packendster Gewalt ist wieder das
letzte farbige Bild : „Friede"

, dargestellt durch einen heimkehrenden
Feldgrauen und sein Weib, die sich in jubelnder Wi^dersehensfreude
vor einem gewaltigen Himmelsgrunde in die Arme stürzen.

Kurt Engelbrecht , ein Pfarrer , der sich als ein feiner Kunst -
schriftsteller hervortat und eben erst wieder «in wertvolles Büchel
chen : Reuland in deutscher Kunst" (in oben genanntem Verlage)
herausbrachte , hat einen von hohem Verständnis für die Fahren
krogsche Art zeugenden , formschönen und empfindungsreichen Text zu
den Bildern geschrieben und Professor Bornemann hat die stilvolle
Feckenzeichnung entworfen. So ist denn nichts versäumt worden ,dem köstlichen Grundkern auch die rechte Schale zu geben . Möge da«
schöne Werk Freude und Erbauung in recht viel« deutsche Familie «
tragen.

Waith« Schulte vom Brühl.
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16. Dezember : Deutsche Kriegsschiffe beschießen Scarborough ,
>artlepool unö Whitby und kehren unbeschädigt zurück. Außer den an
Land angerichteten Sachschäden wurden \ Torpedobootszerstörer ver¬
nichtet , einer schwer beschädigt .

17. Dezember : Nach einer Meldung aus dem deutschen Haupt -

quartier ist die Offensive der gesamten russischen Armeen völlig ge-

scheitert und zusammengebrochc
1915 .

18 . Dezember : Die vierte Isomzoschlacht hat ihr End « erreicht ; sie
kostete nach sicheren Feststellungen den Italienern 70 000 Mann an
Toten und Verwundeten . Auf dem montenegrinischen Kriegsschau -

platz wird Bjelopolje besetzt
17. Dezember : Feindlicher Fliegerangriff auf Metz, wobei das

städtische Mu 'eum sehr beschädigt worden ist. S . M Kleiner Kreuzer

„Bremen " und eines seiner Begleittorpedsboste wurde in der östlichen
OUee durch Unterseobootsangriff zum Sinken gebracht .

Amtliche Nachrichten .
Kirchlich eingesetzt wurden auf die katholische Pfarrei Reichen -

bach , Dekanats Ettlingen , Kaplaneiverweser Otto ? chl -inzer in Wald -

ürch . auf die katholische Pfarrei Furtwangen , Dekarats Trioerg ,
Psarrkurat Karl Kuenz in Mannheim -Rheinau , auf die Pfarrei
Mühlhausen , Dekanats Engen , Pfarrer August Bohnert in Schluchs e ,
auf die Pfarrei Linz , Dekanats Linzgau . Psarrer En >il Trenk ' e in

Siegelau , auf die Pfarrei Schienen , Dekanats Hexa » , Psarrrer .rescr
Karl Artur Schultheih in Schienen und auf die Pfarrei Oberschefflenz ,
Dekanats Mosbach , Pfarrverweser Johann Joseph Beuschlem in

Lautenbach .

Badische Chronik.
= Karlsruhe , 16. Dez . Es wird darauf aufmerksam g :»

macht , daß nach einer Bekanntmachung vcm k . Dezember 1916
die Verordnung des Bundesrats vom 14. Juni 1916 über die

Einschränkung der Arbeitszeit in Betrieben , in denen Schuh »
waren hergestellt werden , mit dem gestrigen 15. Dezember aufzer
Kraft getreten ist .

— Mannheim , 16 Dez . Gestern feierte Kommerzienrat August
Zmhoff , eine in Handels - und Zndustriekreisen bekannte und ge-

schätzte Persönlichkeit , seinen 80. Geburtstag . Kommerzienrat Zm¬
hoff ist Mitbegründer der 18SS ins Leben gerufenen bedeutenden
Drogen - , Materialien - und Farbwarengroßhandlung Imhoff u. Stahl
hier . Noch heute gehört Kommerzienrat Zmhoff zahlreichen sozialen
Einrichtungen als Mitglied an .

— Mannheim , 16. Dez . Das Schöffengericht verurteilte die

Milchhändlerin Berberich von hier wegen fortgesetzter Milchfälschung
zu drei Monaten zwei Wochen Gefängnis und 100 ML Geldstrafe .
Die von der Verurteilten eingelegte Berufung wurde von der Straf »
kammer verworfene — Die Stadt Mannheim verfügt zur Zeit ein -

schließlich der Bestände der Mannheimer Milchzentral « über 4ZK Kühe ,
die täglich 3 000 Liter Milch liefern .

Mannheim , 16. Dez . Der flüchtige französische Kriegsgefan¬
gene , der mit der Arbeiterfrau Christine Reuter in Waldhof ein Vir »

hältnis unterhielt , wegen dessen kürzlich zu 8 Monaten Gefängnis ver -
urteilt wurde , ist nun ergriffen worden . Wie sich herausstellt , hat da »

Paar gemeinsam in Ludwigshasen ein « Reihe von Einbruchsdiebstahl «

begangen und wird sich deshalb vor der Strafkammer in Frankenthal

zu verantworten haben .
§ Mannheim . 14. Dez . Ein bedauernswerter Unglücksfall

ereignete sich heute bei Rheinau , in dem ein Arbeiter von dem

ohen Gerüst herabstürzte und sofort tot war . Der Mann , der

wahrscheinlich infolge eines Schwindelanfalls abgestürzt ist,
hinterläßt eine größere Familie .

8 . Heidelberg . IS . Dez . Zn der heutigen SNstündigen Bürger »

ausschuhfitzung unter Vorfitz von Oberbürgermeister Prof . Dr . Wal ,
stand als wichtigster Punkt der Tagesordnung eine Vorlage zur Ver »

Handlung betr . Fürsorge für kriegsbeschädigte und gefallene Arbeiter .
Beamte und Lehrer . Es wurden dem Biirgerausschuß „Richtlinien "

zur Annahme empfohlen , welche auf Grund eines Mannheimer Ent -

wurfes von einer besonderen Kommisston au « Vertretern badischer
Städte ausgearbeitet wurden ; Heidelberg ist, wie der Vorsitzende be-

merkte die erste indische Stadt , welche diese „Richtlinien " zur Be -

ratung stellt . Grundsä ^e der Fürsorgemaßnahmen sind : Ehrenpflicht
der Stadt ist , zurückkehrende ehemalige städtische Arbeiter , Beamte

und Lehrer in die früheren oder in gleichwertige Stellungen ein -

rücken zu lassen , auch so weit eine gesetzliche Verpflichtung nicht vor -

lixgt . Bei Bemessung von Lohn und Gehalt soll nur die Leistung »-

fähigkeit des Zurückgekehrten in Betracht kommen ohne Rücksicht auf

militärische Rentenbezüge . Die satzungsgemäßen Versorgungsan »

spräche des Kriegsbeschädigten an die Stadt sollen neben den ^nili -

tärischen Bezügen in vollem Umfange gewahrt bleiben . Die Stadt

Heidelberg geht über den Kommissionsentwurf hinaus , insofern sie
'
bestimmt , daß den Wiedereingestellten , die wegen wesentlicher Be -

schränkung ihrer Arbeitskraft einen geringeren Lohn als früher erhal -

ten würden , garantiert werden soll, daß sie einschließlich militärischer

und reichsrechtlicher Bezüge zum mindesten den Lohn erhalten sollen ,

den sie vor Eintritt in den Heeresdienst bezogen haben Die Vorlage

wurde nach langer Debatte mit einigen nicht wesentlichen Abände -

rungen einstimmig genehmigt . — Aus den Verhandlungen der übri -

gen Vorlagen ist zu bemerken : Die Ueberschüfse der städtischen Spar -

lasse belaufen sich nach Abzug der gesetzlichen Reserven auf 398 282 Jt ,

wovon wie im Vorjahr 60 000 M der Stadtkasse für Schulzwecke über -

wiesen werden . Für Weihnachtssenduugen ins Feld werden dem

Roten Kreuz 10 000 M zur Verfügung gestellt . Entsprechend dem

Vorgehen des Karlsruher Bolksfchulrektorat » sollen in Zukunft bei

ungerechtfertigten Schulversäumnissen an Stelle der früheren Geld -

strafen , die häufig nicht einzutreiben waren . Mahnungen durch den

Schulleiter treten . — Zn Hinblick auf den Boranschlag für 1017 teilte

der Vorsitzende mit . daß bei großer Sparsamkeit im kommenden

Zahre von einer Erhöhung de» Umlagefußes wird abgesehen

werden können , da die Steuerkapitalien in erfreulicher

Weise gewachsen sind. — Außerhalb der Tagesordnung machte

der Vorsitzende noch - ine Bemerkung , welche auf die letzte Theater ,

debatte zurückging und die Beziehungen der Heidelberger Theaterver .

waltung zum Großh. Hofthcater Karlsruh « betraf . Zn der Tages -

presse der Residenz sei damals , wie Redner ausführte , ein unrichtiges

Bild von den betr . Verhandlungen gegeben worden . Die General -

intendanz des Großh . Hoftheater « habe zur Klärung der Sachlage dem

Heidelberger Stadtrat das erforderlich « Material zur Verfugung ge-

st- llt . woraus sich ergebe , daß die gegen das Großb . Hoftheater erHobe-

nen Vorwürfe , es habe es an Entgegenkommen fehlen lassen und habe

für feine Gastspiele außergewöhnlich hohe Preisforderungen gestellt ,

nicht berechtigt feien . Der Grund , weshalb das Großh . Hoftheater im

vorigen Winter nut an zwei Abenden hier spielt « , habe darin ge-

legen , daß man in Heidelberg an der Spielzeit von 8 Uhr festhielt ,

während die Karlsruher Hofbühn « einen früheren Anfang verlangte ,
weil andernfalls ihr Personal nicht vor H3 Uhr nachts nach Haufe
kommen könnte . Für die laufend « Spielzeit fei diesem Verlangen

Rechnung getragen worden .
= Offenburg , 15. Dez . Auf seltsame Weife verunglückte

vorgestern aus der Fahrt von Ofsendurg nach Karlsruhe der

ungefähr 60 Zahre alte Bremser Hrg von Ebersweier . Der
hinter seiner zu bedienenden Bremse laufende Wagen Langholz
hatte sich durch einen Ruck derart gegen das Bremshaus ver »
schoben , daß die Rückwand desselben eingedrückt und Hua dabei
schwer verletzt wurde . Die Verletzungen - ^ '

lebensgefährlich sein .
A Freiburg , 16. Dez . Der Stadtrat hat dem Bürger aus ,chuß

eine Vorlage über die Beteiligung der Stadt an einer gemeinnützigen
HypothekenoersicherunzsZenossenschast hier zugehen lassen. Nach der
Vorlage soll die Stadt bei der Hypothekenoerstcherungszenossenschast
eine Nachhastung bis zum Betrage von 500000 Mark übernehmen . Be -
kannMch bat sich der Bürgevaus

'
chuß schon einmal mit »er gemeinnützi -

gen Hypothekenverficherungsgenossenschaft Freiburg besaßt , aber damals
die Angelegenheit an eine gemischte Kommission oenoieen . die jetzt
die Vorlage zur Annahme empfiehlt . Weiter w ' rd sich der Bürgeraus -
schuß in seiner nächsten Sitzung mit der Erhöhung und Ausdehnung der
Kriegszulagen an städt. Arbeiter . B : ^m -e und BM* und
mit der Gewährung einer einmaligen Kriegszul ' ^e an Beamte und
Lehrer zu befassen haben . Die letztere Vorlage sieht vor , daß die ver -

heirateten stcidt . Beamten und Vollsschullehrer mit Z0o0 bis 5000
Mark Einkommen clree einmalig Krie ' SMlage von 60 M ' rk und fär
jedes Kind 30 Mark , und die Ledigen mit einem Einkommen von 24CO
bis 5000 Mark eine einmalige Zulage von 40 Mavk eiHalten .

Aus der Meliden ? .

Karlsruhe , den 16. Dezember .

A Eroßherzogin Hilda ist gestern Abend nach 10 Uhr von
Schloß Königstein wieder hierher zurückgekehrt .

U . A . Die Versorgung der Bevölkerung mit Speiscöl . Wie
die Landessettstelle mitteilt , kann von den dem Kominunal -
verband in Aussicht gestellten monatlichen Anteilen an Sprcij : -
öl nur eine verhältnismäßig geringe Menge zur Anlieferung
kommen . Bon den rückständigen Lieferungen für die Monate
Oktober und November ist die Zuweisung eines bestimmten
Anteils zugesagt , während für den Monat Dezember über »
Haupt kein Oel geliefert werden kann.

N.A. Seid sparsam mit Kartoffeln ! Dank dx günstigen Witte -

rung ist es gelungen , die dem Kommunalverband zugewiesenen Kar -
toffelmengen noch vor Eintritt des Frostes an hie Besteller nach
Maßgabe der zur Verfügung stehenden Vorräte abzuliefern . Der un-

günstige Ernteausfall macht es jedem Verbraucher zur Pflicht , mit
den in seinen Besitz gelangten Kartoffeln möglichst haushälterisch
umzugehen . Vor allem muß darauf gesehen werden , daß in den ein -

zelnen Haushaltungen für den täglichen Verbrauch nicht mehr Kar -
toffeln verwendet werden als nach den statistischen Nachweisen der
Kartoffelvorräte ausgegeben werden konnten . Wer mehr verbraucht ,
läuft Gefahr , daß er im Frühjahr auf den Genuß von Kartoffelspeisen
verzichten muß , da Ersatz für die über das zustehende Maß verbrauch ,
ten Kartoffeln unter keinen Umständen geleistet werden kann. Die
in einigen Wochen beginnende Kellerkontrolle wird sich deshalb nicht
nur auf die richtige Lagerung der gelieferten Kartoffelvorräte be-

schränken, sondern sie wird sich auch ausdehnen auf den Nachweis des

Verbrauchs der Kartoffeln . Sehr , zu empfehlen ist für die Schonung
der Kartoffelvorräte der Verbrauch von Bodenkohlraben , mit denen
in Verbindung mit «in «? geringen Kartoffelzugab « ei « vorzügliches
und nahrhaftes Essen hergestellt w «rd«n kann.

- s- Vaterländischer Hilfsdienst . Die Handelskammer Karlsruhe
hat eine Vermittlungsstelle für Hilfsdienstpflichtig « die für Be -

jchäftigung auf Büro , von Firmen oder Behörden in Frage kommen,
«ingerichtet .

A Konzertaufführung des verein « für evang . Kirchenmusik ZU-
gunften der Kriegsbefchäslgtenfürsorge . Der Reinertrag de« am Büß »
und Bettag , den 26. v . Mts -, vom Verein für evang . Kirchenmusik in
der evang . Stadtkirch« veranstalteten Konzerts zugunsten der Kriegs -
beschädigtenftirsorge ergab 200 Marl , die dem Badisch«n Landesaus -
schuß überwiesen worden sind .

q Eoloffeum. Am heutigen Samstag beginnt ein vollständig
n«ues Spezialitäten -Programm , bei dessen Zusammenstellung
eine besondere Sorgfalt und Abwechslung verwendet wurde , sodaß das
Programm den verwöhntesten Besucher befriedigen dürfte. Die ein êl»
nen Programm -Nummern sind au , dem heutigen Znsevat ersichtlich .
Morgen . Sonntag , finden 2 Vorstellungen , nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr statt .

# Resid«nztheat«r , Waldstraße 30. Bon Samstag , 16., bis einschl.
Dienstag , lg . Dez ., geht ein neuer Spielplan in Szen «, der den mit
großen Beifall hier aufgenommenen Film „Mit den dsutschen Reichs -
tagsabgeordneten quer durch Bulgarien " auf vielseitigen Wunsch am
Samswg noch einmal enthält . Versäume niemand diese patriotisch,
historische Kunstschöpfung zu sehen. Neu sind vorgesehen : „Ein einsam
GraS"

, Schauspiel in 5 Akten mit der berühmten Filmköimgin Mi »
May als Hauptdarstellerin , eine h«iter« Filmgrotesk « „Wie Flaps
zu einer Braut kam"

, «in wohlgelungener Film mit Naturaufnahmen
vom Tiergarten in Nürnberg und die neuesten Kriegsbilder von allen
Kriegsschauplätzen . — Voranzeige : Ab Mittwoch , 20. Dez . . „Homuncu-
lue " (S. Wtlg .j.

□ JÄiitfilungfi > 5 drr üarlsriher Stadtritsßb » « ?
v»m 14 . Dezember 1916.

Glückwunsch . Der Oberbürgermeister hat namens der Stadt und
ihrer Verwaltung Ihrer Köngltchen Hoheit der Eroßherzogin Luise
aus Anlaß Ihres Geburtsfeftss die ehrfurchtsvollsten und innigsten
Glück- und SegenswilNsche ausgesprochen und Ihr gleichzeitig eine Vlu -

mengabe iibersandt Zhre Königliche Hoheit läßt hierauf mitteilen ,
daß Sie das treue Gedenken an diesen Tag auch in dieser ernsten Zeit
dankbarst empfunden habe.

Schenkung. Herr Fa-brikant Ludwig Utz hat sich erboten, die in
seinem Garten in der Eisenlohrstiaße aufgestellte Bronzegruppe — 2
Fechter — dem Stdtgarten zu schenken. Der Stadtrat nimmt die

Schenkung dankend an . Dem Wunsche des Herrn Utz, nicht nur diese
Gruppe, sondern auch den früher schon dem Stadtgarten geschenkten
Stier in dem neuen Teil des Stadtgartens (südlich der Unterfüh -

rung) aufgestellt zu sehen, wird gerne entsprochen
Preiserhöhung . Der Stadtrat richtet an das Großh. Ministerium

de» Znnern da, dringende Ersuchen, in geeigneter Weis« darauf hin »

zuwirisn , daß eine Erhöhung d«r Kohlenpreis «, wie sie von den Koh-

lenzechen geplant zu sein scheint, im Interesse der Verbraucher von

Industrie - und Hansbrandkohlen , sowohl der Gas - und Elekrizitäts -
werke vermieden wird

Ferner beschließt der Stadtrat , auch gegen die drohende Er -

höhung der Zuckerpreise Schritte zu tun .
Teuerungszulagen . Der Stadtrat erklärt sich mit den Vorfchlä -

gen der Personalkommission auf Erhöhung der den nicht zu den

Fahnen eingezogenen ständigen Arbeitern und Beamten der Stadt

für die Dauer des Kriegszustandes verwilligten Teuerungszulage
und auf Erweiterung des Kreises der für diese Zulage in Betracht
kommenden Beamten , sowie auf Bewilligung einer einmaligen
Teuerungszulage an die übrigen Beamten einverstanden . Die Vor -

schläge werden dem Biirgerausschuß mit Antrag auf Zustimmung
unterbreitet .

Städtisch « Gutswirtschaft . Der Stadtrat beschließt, beim Bür -

gerausschuß einen weiteren Kredit von 400 000 M zur Beschaffung
von Nutz- und Zuchtvieh für die städtische Gutsverwaltung , sowie die

: für Errichtung einer Futterfeim und Futterjcheune und für den Au »-

bau des Lerwalterwohnhauses im städtijchen Cutshof bei Rüppurr

für die Vergrößerung des Schweinemast -Schuppens im städtische«

Viehhof und für bauliche Veränderungen in der Viehmarkthalle ?ur

Unterbrinauna fcer Milckkübe erfotbetliAea Mittel anzv »

. .« „ î verjorgw .g. Nachdem die ^ ljvr ^ung der Haushaltun «

gen mit den bei der Stadt bestellten Kartoffeln in dem gebotenen be»

schränkten Umfange beendet ist , spricht der Stadtrat den beteiligte »

Stellen , vor allem jenen der Heeresverwaltung für die wertvoll «

Unterstützung der Stadt durch die bereitwillig « Gestellung von Mann «

schaften und Eespannen geziemenden Dank aus .
Bezugscheine für Web - , Wirk - und Strickware «. Dem Münch «

der Handelskammer entsprechend wird angeordnet , daß die örtlich «

Amtsstelle für die Ausstellung von Bezugsscheinen für Wch -, Wirk »

und Strickware », Friedrichs -Platz Nr . b, sowi« deren Filialen im

Stadtteil Mühlburg , in der Südstadt und in der Os .stadt an den

beiden Sonntagen vor Weihnacht ( 17. und 24 . Dezember ) vcn 11 Uhr
vormittags bis S Uhr nachmittags offenzuhalten sind , um dem Pub »

likum auch an diesen Tagen die Vornahme von Einkäufen zu er»

leichtern
Gauztagsschülerhorte . Zm Herbst 1915 wurde im Interesse de«

Erziehung und Beaufsichtigung solcher Kinder , deren Vater zum
Heeresdienst einberufen und deren Mutter tagsüber außerhalb des

Hauses beschäftigt ist, in der Schiller -Schule ein Ea ^ztagsschülerhort
eingerichtet , in dem sich die Kinder von früh 7 Uhr bis zum Beginn
der Schule , sodann über die Mittagszeit bis zum Wiederbeginn des

Unterrichts und nach dessen Beendigung bis abends 7 Uhr unter

geeigneter Aussicht bei Lernen und Spiel aufhalten können und wo

ihnen auch ein einfaches , warmes Frühstück und Mittagessen verab «

folgt wird . Nachdem die Zahl der diesen Hort besuchenden Kinder

auf 180 gestiegen und die Aufnahme weiterer Kinder nicht mehr
möglich ist. beschließt der Stadtrat auf Vorschlag des Volksschul «
Rektorats , zur Entlastung des Hortes in der Schiller -Schule und zur
Ermöglichung der Teilnahm « weiterer Kinder an der bewährte »

Einrichtung alsbald je einen weiteren Ean ' tagsschülerhort in der
Tulla - Schule und in der Mühlburger Schule im Voranschlag für 1917

vorzusehen . Die Leitung und Beaufsichtigung der beiden neu ein »

zurichtenden Ganztagshorte hat in dankenswert « Weise der »Ra¬
tionale Frauendienst " ehrenamtlich übernommen .

Rheinhafen . 20 000 qrn Ha ' engelände , die lich r an ein « Firma
vermiet «t waren , werden auf 1. Zanuar 1917 von derselben käuflich
übernommen .

Zimmerzunft -Stiftung . Au , dem diesjährigen Zinfenerträgni «
der Zimmer ^unit -Stiftnng werden L ehemalige Zimmerg «sellen mit je
«in « '- Unterstützung bedacht .

Danksagung . Dem Herrn Stadtpfarrer W 'irth in Bretten wird
für ein dem Stadtgarten zugewendetes Geschenk, bestehet » in einem

Amazonenpepagei , Dank ausgesprochen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle .

14. Dez . : Karol . P 'sister, alt 77 Jahre . Witw « , d«s Gr . Gart «»
direktors Zos . Psister ; Friedrich Eäckl«, Montagearbeiter , Ehemann ,
alt 40 Zahre, - Luzian Bogt , Maschinenarbeiter , Witwer , alt 74 Zahr «.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbenen .

Samstag , den 16. Dez . 1916 . 2 Uhr : Rudolf Heck, Malchin ««»
arb«iter > Durlacherstr , 46 L — Uhr : Friedrich Eäckl«, Schlosser,
von Durlach , Kronenftr . 12. — 3 Uhr : Luzian Vogt , Malchin ««»
arbeiter , Schützenstr. 30.

Wasserstand des Rheins .
Sck>» keri « s«s. IS Dez . morgens 6 llhr 1 .35 "» ild Dez . 1 .40 » )
5>ehl . 16 De » morgenS 6 Ulir 9.31 m ( 15 . Tez 2.32 m )
Main », 16 . Dez morgens 6 Uhr 4 04 m ( IS . Dez . 4.07 >»)
Alnnnkeim . IC Dez morgens 6 Uhr 8 . 14 m ( 15 . Dez 8 .09 m)

vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
EaniStag den 16 . Dezember

Eolosseum . 8 llhr Vorstellung .
StDt . Konzerthaus . 6V* llhr Volkstümlicher Wagner -Liszt -Abend .

DenKi an unslsendct

GalemÄleKum
(HoMmundsJOCK)

GalUnMoW
gtgareftm .

Willkommenste Weihnachts - Llebesgat >e !

20Slück . feldposlmäßig verpackt portofrei !
505iück . feldposlmäßigverpachUOPt. Porto !

Prels Nir att -4 5 6 Ö 10
4 5 ö ölcTTi ? Pf .dSJöck

ftinschließiich Krieasaufschla q

Trusifrci !

*5vses
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Unsere heutige MittagauSgabe um «

faht 12 Seite » mit Uuterhaltungsblatt Nr . 3 %
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Ur Inl eriie Nerteljiihr
Ammar , Februar , März 1917

loben Ott heute zum rechtzeitigen Äbouaemeat «mf die
»Badische Presse- ein .

Immer weitere Kreise noch zieht der schicksalsschwere Völ -
kerkrieg, immer stärker noch tritt er mit seiner Forderung der
Mitwirkung aller in der großen Heimarmee an jedes deutsche
Haus heran . Und im Innern hoffen wir dabei alle , tmfj es die¬
sem dritten Jahre der gewaltigen Kämpfe und Mühsale , de :
Opfer und Entbehrungen , belchieden sein möge , uns in nicht zu
ferner Zeit den Frieden zu zeigen . Aber noch dauert ste an in alter
Wucht, die Zeit des kriegerischen Ringens um die nationale
Existenz die Sicherheit und Größe unseres Vaterlandes , und
Millionen und Abermillione » tapferer Streiter lassen nicht ab.
für Kaiser und Reich, für Fürst und ,SBoIf, für Familie und
Heimat im Westen und im Osten ruhmvolle Taten zu verrich-

v ten . in treuer Hingebung von Leben und Gesundheit , in Kraft
und in Mut . Und auch die Hoffnung , daß das Friedensan -
gebot Deutschlands und seiner Verbündeten bei unseren Fein -
den eine günstige Aufnahme findet , ist nach den neuesten Viel -
düngen eine r« ht zweifelhaste . •

Da ist »ine Zeitung , die , wie die . .Vadische Presse"

zweimal tagsüber die neuesten Meldungen von dem Stand «
der Dinge auf allen Kriegsgebieten bringt , wohl berufen ,
ein willkommener Freund und Berater jedes Hause» zu sein.
Daß ste das fein will und sein kann, hat sie schon seit lange
ihren Äsern gezeigt . Die

u Badische Presse
ist die oerbreitetste und gelesenste Zeitung de« dadlschen Lande».

Mit einer Auflage von täglich Lmal
Mg ?"

4 -5 000 Exemplaren
" Wx .

steht dieselbe an der Spitze aller Blätter des Großherzogtum ».
In annähernd 150Ö Orten ist sie verbreitet , in allen Schichten der
Bevölkerung beliebt und als Iai -iilienblatt allgemein geschätzt.

Besondere Berichterstatter auf de» verschied«« »
Kriegsschauplätze » ,

latni« sachverständige Mitarbeite » auf wilUIrifchem und war !«*
technische » Gebiete , interessante Feldpostbriefe au« der Feder
zahlreich« unserer Zeitung befreundeter Mitkämpfer , dazu ein
ausgedehnter Depeschendienst ermöglichen e» der «Bad . Presse "

♦♦
♦ ♦

bei tigltch zweimalig « » Seschei, « ,
mit allen Nachrichten und Artikeln über den Krieg und die
damit im Zusammenhang befindlichen Dinge in erster Reihe
aller badische « Blätter zu stehen.

Aktuelle Vorgänge werden zugleich durch Zllastratioae «
und Eituatioasplüve dem Leser nähergebracht. Was sich

im Lande
an bemerkenswerten Geschehnissen aller Art ereignet , findet
unter „Badische Chronik " und im Refidenzteile hinreichende
Würdigung , ebenso erfährt das vielgestaltige Vereins « und
Kunstleben und die Behandlung der an den Briefkasten gerich-
ieten Anfragen weitgehende Berückflchtigui 'lg.

Wöchentlich wird gratis beigegeben das
»II it t e v fj a 11 u « 0 e b I o 11",

mit Erzählungen und Schilderungen aller Art und zahlreichen
Abbildungen , namentlich aus dem Kriegslcben unserer Tage .

Ferner erscheint regelmäßig jede Wache die Sonderbeilage

. . Illustrierte Weltschau".
Im neuen Tiefdruckverfahren hergestellt, bringt die Wochen -

schrift Abbildungen in vollendeter Ausführung von allen be¬
deutsamen Vorkommnissen . Was für Süddeutschland , inobe -
sonder« Baden , erhöhtes Interesse hat. läßt die Beilage nicht
vermissen und ist so eine willkommene Ergänzung der täglichen
Lektüre .

Zur besseren Unterscheidung gilt für die „Badische Presse "

ohne „Illustrierte Wcltschau " die Bezeichnung „Ausgabe A "
und mit „Illustrierte Weltschau " die Bezeichnung „Ausgabe B ".

Für das erste Vierteljahr — Zanuor . Februar , März —>
beträgt der Preis der Ausgabe A ohne „Illustrierte Weltschau "

durch die Trägerinnen und Agenturen zugestellt Mk. 2.70. bei
der Post am Postschalter abgeholt Mk . ZLN, vom Briefträger
frei ins Haus gebracht Mk. 8 .02 , der Ausgabe B mit „Illu¬
strierte Weltschau " durch die Trägerinnen und Agenturen zu-
gestellt Mk. Z^Zv. bei der Psst abgeholt Mk. 2.33, vom Brief ,
träger gebracht Mk . 3.63.

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post ,
Quittung und lv -Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Grätig ' Lieferungen : einen Roman
und einen Wand -Kalsnder , sowie einen Wintersahrplan
und ferner die Schrift van Algert Herzog : „An der West «
front ", eine Fahrt zum Kriegsschauplatz auf Einladung des
stell« . Gene '. alstabs der Armee . (Sonderabdruck .

'
)

Der Verlag Her „ Baö . Presse
"

.

Die Bestrafung veutschlands .
: : Karlsruhe . 16 . Dez . Es ist kaum zu begreifen . wie nicht nur in

der feindlichen Press« , sondern auch von feindlichen amtlichen Stelle«
immer wieder die Zdee einer Bestrafung Deutschlands als Krisgsziel
aufg :stellt werden kann . Man kann ja ein solchem Wort als Red«-
blume vor einer Volksversammlung oder als stilistischen Schmuck eine»
Durchschnittleitartikels psychologisch begreifen und ertragen . Aber
ernsthafte Staatsmänner sollten doch eigentlich fühlen, wie lächerlich
sie sich machen , wenn sie « inen derartigen Begriff als brauchbares
politisches Programm behandeln . So hat es die Ereuelkommission in
Frankreich angefangen , so haben es die englischen Rechtskomödien und
Ministerreden und sogar eine besondere russische Ereuelkommission hat
sich diesen ! Verfahren gegen Deutschland angeschlossen . Jetzt taucht
es bei der Entgegnung auf dos deutsche Friedensangebot wiederum
bei den Kriegshetzern der Entente aus.

Im Verkehr der Staaten untereinander kann der Begriff der
Strafe rechtlich und sachlich natürlich gar keine Rolle spielen. Denn
wollte man in diesem Fall von einer richterlichen Beurteilung spre .
che» , so könnte sie höchstens in viel späterer Zeit durch gänzlich mi -
befangene Geschichtsschreiber , vor allem also die Geschichtsschreiber
einer andere » Nation erfolgen . In der Gegenwart stehen sich
tlmwm , die einen Interessenkonflikt miteinander auezufechten habe »,
selbstverständlich lediglich al »»Parteien gegenüber. Und keine Par¬
tei kann Richter sein in threr eigenen Sache. Keine Partei Inn »
üdcr eine andere von sich aus Strafen verhängen .

Der . Anspruch , «ine andere Nation bestrafen au wollen , ist also
eine Anmaßung . Er versucht die eigene Stellung z» überhöhen , er
setzt eine Art Unfehlbarkeit oder Vormundschaft voraus . Er gebt
also von vc ^nherein von einer Auffassung des gegenseitigen Ver-
höltnisses der Völker aus , die jedem redlichen Friedenswillen , jeder
sachlichen Verständigung schwer im Wege stehen muß.

Allerdings entspricht ja diese Auffassung vor allem dem. nun
schon so lange bestätigten englischen Dünkel. England , das angeblich
gegen eine Führcrstellung und sogenannte Weltherrschaft Deutsch -
lande kämpft, macht sich in Wahrheit gar kein Gewissen daraus , seine
eigene Weltherrschast und sein eigenes Weltrichtsramt ,rla selbstver»
ständlich vorauszusetzen. In diesem Dünkel der englischen Regie»
lungsmänner muh masr eine der tzauntwurzeln des Weltkrieges sehen.
Er steht auch jedem Versuch zu friedlicher Annäherung und sachlicher
Verständigung unter den kriegführenden Parteien errt ?egeir

In der englischen Presse und in den Köpfen , der Leute aus der
Londoner Strohe spiegelt sich solcher Dünkol ja sogar in Vorstellungen ,
wie die von einer Absetzung und Verbannung des deutschen Kaisers ,
wie die von einem regelrechten Gerichtsverfahren gegen deutsche
Staatsmänner und deutsche General « . Ganz so plump sprechen die
englischen Minister nicht . Aber plump genug ist doch immer auch
noch der Don . den sie zu gebrauchen sich nicht scheuen. Solange ihnen
nicht eine Ahnung doMr aufdämmert , was ihr Anspruch auf dos
Weltrichteramt eigentlich bedeutet , und wie sehr ste damit von vorn »
herein jeden ehrlichen Frieden unter gleichberechtigten Völkern un >
möglich machen, solange wird kein .' Aussicht eiuk eine End ? der ge«
waltsamen Auseinandersetzung bestehen.

Für die im städtische« Kinderheim, Shbelstr . 11 , untec-
^edrachten Kind« und für die Insassen de» städtischen
Äliereheim , LÄrin ẑerstr . 4, soll auch in diesem Jahre lv '.c»
der eine

Weihnachlsbescherung
bereitet werden . M ■

Wir richten an Freunde und Gönner der beiden Anita !,
ten die Bitte , uns durck Zuwendung von Gaben die Ber »
anstaltung einer WeihnachtSbescherung zu ermöglichen .

Zur Emvfangnnbm « von Gaben sind sämtliche Mit -
alieder der Kommission für Armenwesen und Jugendfür -
sorfie bereit : insbesonderem für da» städt . Kinderheim
Ainnlicnstr . »4, ftrau Dr . . . . . .
» ratt . Är ^ l Dr . Vlattner , Hausarzt , Amalienstr . <51
Lorsteberin , Oberschwester .Hilda Rebbach , Shbelstr . ll ,

für das ItSdt. Altereheini : Lrau Professor Richter , Ett -
lingeritr . 67, Herr Stadtaezt Dr . Hetbing , Hausarzt , Ste »
fiinienstr . 65. und die Vorsteherin , Oberschwester Mane Uhl,
Lährinaerstr . « . 12730

KarlSrubr , den 17. November Ivly .
Kommission fLr Armenwesen und Zugendsiirsorge .

Miauic

per Meter 25 Pfa . . werden
s -tmeAstens anaelernat . 1 LIM. t »at .
Else Winkler . Lessinüstr. L«. in .

r

v

\Beliebte Wetynacbtsgefcbenke
Linga-akmte Bilder in grö*»ter Auswahl, Photogra¬
phie - und Familienrahmen , llriefpapies -e m Mappen
und Kassetten , Künatl. MetalUreibarbeUen, Majo¬
lika , Vasen, Figuren , ScfiwarrwäIder Spanwaren ,
Spiegel etc. empfiehlt zv htWipst gestellten Preisen
Fz . Ott o Schwarz , Kiinzihdlo,.,Rahmentabrik

Kaiserstraße 223. lSSJiiJ

n*iurgetreu und l>ii!ixtt . 128P4.5.4
Serben von Fellen jeder Ar«, sowie deren
Verarbeitung zu Stolas und Muffen ^

ferner zur Wanddekoratloti vnd feppldien .

Hummel Söhne ,
Tierpräparatorlum ,

Ta ' 3718 . Karlsruhe i . B . Erbprir - nstr . 3 .

Samen1
sparen Geld , tvenu Sie Ihre

Pelze
nur » irkvl » S , 1 Trepp «
hoch . Ecke Ritterstt, . im Hause
der ^ ahrrndbandlung , kaufen .

Grcße Auswahl !
Zämtlic !ie Pelzarten

üuherst billig .
- ountagS bis 7 Ui >r « cSffnet

Taieibesiecke
i
jeder Art»

Kige-iLTeeifijl
Bestetok ästen

Iiie »

Metten In
JSiUjr - und Stahl

empfiehlt 18822

Ssriffian ErinSh

1 KapisrahE Bais&ma: safifi7i

in der
reffe".

X©u eröffnet !

Zigarrasäsas
Schneider

♦ iiarUruli « ♦
Duriaobar A!l«e 3i

ampflehlt zu Weihn*chte-
eeschenken : Zi ^ urren ,
K iß « rette n . »Ht .
Tnbake , Ta b s« ks -
pfeifen ete . bilhj 'st .
Waihnachtg - n . Fedpoat -
paekunzen . Versand nsnh

B ' 02ÖC

Altertümer
aller Art . kauft und zahlt
die böchiten Preis « daS An -
und PerkliiifSgeschLftNeukain ,
Frtedrlchkplav 7 u . Lamiüstr .
g. im Sof Tel . S51K. ( !ö9H

jeden Posten getragene 701
Schule und St e el

ivenn auch revaraturbedürftin .
Wein ranb . toneuHc. 52 -

Telefon :t717 .

Ii « kaufe
fortwährend getraa . Herren -
kleider , Stiefel , Unren Waf -
sc» , Silber » . Brillanten . tl » i-
formen , Betten , Möbel . aon,e
Hniishaltnngen . Pfands eine ,und bezahle tuerfiir , weil daS
grSKte Geschäft , die HSchste»
preise . Gest . Angedote erbit -
tet erstes u „ d grösttes
An - u . Verkaufsg . schäft

l-evzf , Martlgrü . en .r . ±2.
671 ; Telephon ^ tlld .

.wifHlli ) dlZkr. ?lufnal >me
bei Fraa Kle ;nh*r,s , Hebamme ,
f-
'asanerwtr . 2 (E . Kaiserei ) » w

6rosstencsiMe Hannfakiar

Kunsfkeramische Werkstätten
Karlsruhe i . B.

Ständige Aossfeltsng c . Verkauf

ia den
mm Msmsn ösr SIsnaiaMur , Sclilohbezlrh 17

hinter dem Fernheizwerk . \ 2l

Geöffnet : täglich von 10 — 6 Uhr ,
Sonntags von 11 — 1 Uhr. Eintritt frei.

F!0
";s Edalten-

Waschniittei

mit ailtaiiticlien Zusätzen , \ -orxügl« li
reinigend , mild ijnd aBcenehm fQr die Haut , in

Stücken zu ca. 150 Gr. preiswert ! t
J^arfürniert ohne Preiserhöhung .

*1 . BtausirarsosTi £ 5öfi ^ ßi5.e
xw Tot war « fjDfllt. Göppingen .

Alleinige Vertretung ;
rn & w . e 5cbwdsgat

Hoflieferant
4 Erbprinzenslrasse 4

^ ^ ^ Qeschäitszeit v . 9 - i " 7Hhr |

Residenz -Theater
Vornehmste Lichtspiele
Waidstrasse .

Angenehmer Famiiicnaufeniha-' t."iiiiiiiiil Tr« '{-"jrkt an Nac'imiüsgon der Geselis -haft

Snnwtag einschl . ßtenstaic .

¥p @ £ ia8 - iferk $ fäfö @ j M
EsH einssiTi 6rsb

aller Art erstklassigerl ,ed«r»Höli «l.
L :eferung . .ire t an l ' iivate,Behörden , Architekten ,

Hole s etc.
Nur eigene Fabrikate .

Feins e Referenien .
Sep rate

Mustrrxininier .
Verband franko

E . Schütz
nur Itniseratr . 227

Telephon 2498 .
Au 'iärbpn abqenützt - r >

. Ledermöbe .

Schauspiel l» 5 Akten
I earbeitet von J . Mi «y . In der Hauptrolle Mla May .

Wie Flaps za einer Braut kam
Fi)m -Gro :eske in 1 Akt.

Flaps Richard Sellua « r . Theater am Rende !ip 'a>/ .

Ein fitsiicii >m Tiergarten zu HüFiiberg
Natur . 13811.

Ton den Kriegsschauplätzen

«980O.6.4zu Kausen gesucht .
Adoloi » Fraak , ZMMtW , MSraberg .

Voranzeige ab »« .

Homunculus
Crhte AWeH«n».
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Oeffentliche Versteigerung
gegen Barzahlung :

a ) Fundsachen und unbe¬
stellbare Frachtgüter vom
3 . Vierteljahr 191k , darun -
ter S Fahrräder , 1 Seiten -
gewehr mit Koppel, 1 Dolch
mit Koppel, 3 Säbel . 1
Schachtel mit Helm. 1 Offi-
ziersmantel , 2 Photogr .
Apparate , 1 Sack siol^nägel
und 1 Sack Lederabfällc , am
Mittwoch , 20. Dezember l . Z ..
vo-mittags 8 Uhr und nach-
mittags 2 Uhr beginnend in
der ExpreßgAthalle (Per -
sonenbahnhof) .

Die besonders genannten
Gegenstände sowie die
Schmucksachen, Uhren u . dgl .
werden von 11 Uhr vormit -
tags an ausgeboten .
Nsch«vngsbiiro der General -

direktion . 1374?

ttsrrenstrsSe II Karlsruhe Herrenstraßs II. » I
P Neuer Spielplan ab heute , - p ?

Der Weihriachtsfiürr »

Tentachkieüreuth .

Kagdverpachtung

Jlontiii ; , «len 18 . XII . 16 .
\/,9 Uhr .

aiittw och , d , SO. XII . 16 .
4 Uhr Schw . — O

1 Fernruf :
° 1938
Bühnenleihing
Arthur Götz.

Walflsfra &i!
1618

Kapell rreister
Alois Waides.

Die auf Montag , den 18 . i .
Mts ., nachmittags 3 u . 'A4
Uhr , anberaumte Jagdver¬
vachtung findet eingetretener
Verhältnisse halber am
Mittwoch , den 20. Dezember ,
um die angegebene Zeit statt .
Tcutschueureutb . lS . Dez 1916.

Das Bürgermeisteramt :
B a u m a n n .

A ^ gdVerMchtung .
Das Gr . ^ orslamt Mittel »

berg in Ettlingen verpachtet
am Mittwoch , 20. Dez . 1916,'All Uhr ,
im Gasthaus »zum Ritter " in
Ettlingen die Jagd in den
Domänenwalddistrikten Tann »
wald und Maisenbach auf Ge -
markung Langenalb . Flächen -
große 579 Hektar . Pachtdauer
6 Jabre . 5066a

Direktion :
Gust. Kiefer.

Weiiirascfots - Prasjramrei

vom 16 . bis mil 31 . Dencmbcr 1916
llislicli abends 8 Chr .

Konntag , d . 17 . u . Sonntag , rt . 24 . Dezbr .

jeweils zwei VorstelB &ingen

nachmit tags 4 I hr und abends 8 Chr .

Hertha Wleister
or,enta !i?che Geschicklichkeitsspiele

für alle Stufen erteilt

Lmm? Äsrrer , Pianistin ,
Schumannstr . I

( früher Leiterin der Musik >
13Ö25 schule in Fürth ). '

Neparaluren
von Nhren und Goldwaren
billigst unter Garantie . W ™

L . Theilacker , Hebelstr . 23,
Kaffee Bauer gegenüber .Franz R ? ^ oli

Altmeister der mimischen Darstellungskunst .

Arubre und Wally
eigenartige Biilardspiele.

ASfce Rejatie
deutsche* Tanzkünstlerin .

von zus . ^ I .-tUwird abgegeben ,
3340715 Rdlcrftr . 18. 1 £ r . l ?s .

13799

Geschwister BalSotsa
hervorragende equilibristische Leistungen .

7.3 bekannt billigst . 13516

Sm-Amiinre»
in bester Ausführung .

streng reell , diskret . B40979
Büro für Ebevermittlung

Frau Morascla ,
Karlsruhe i . B „ Kniserstr . 86.
Kosi 'Ni Fräul . vom Lande ,

Halbwaise , Ä I . alt ,
aus Baden . 50000 MI . , LS 000
Mf. bar . wünscht paff. Partie
durch Bermittl . Anträge mit
näh . Ang . erb . mit . L . 1402 an
Haasenstein Vogler , A.-G .,
Ttrakbnrg i . Elf . 5101a Kleines, modernes Pensionshaus in schönster , freier Lage , direkt vor dem Tannenhochwald . Nach

« mb !!ch M « » >
«— ^

Verloren gegangen . Abzugev . Angenehmer .Aufenthalt über Vermachten und Neujahr . (Gelegenheit ro Wintereporf .

gegen gute Belohnung , Prospekte und nähere Auskunft durch den Besitzer . . 5O?ö»

Pfau , Kärcherstrahe 57.
O . Glassner , Großh . Bad. Hoftraiteur

im Bad .

SchwarzwaldGert und Gräfe
in ihrer hochkomischen Neuheit „Walzerwahn '

Geschwister van Hell
Xvlqpbonkünstlerinnen . Kriegsangehörige Ausnahmepreis .

URS- SonntaaS offen.Robert Pohlmann
moderner Humorist .

Lichtspiels : Verführung der einzigen Aufnahme des
Fiieger -Hauptmanns — ISöScbc . —

iUciiiung

Baden - Baden .
Hotel Zähringer Hof .

Angenehmster Winteraufenthalt . Thermalbäder . 48Jb

der neue

soeben erschienen . 2.50 — Im Buchhandel erhältlich .

de! Heidelberg,. Post Neckargemünd )
r = Des Perle des Neckartales =

empfiehlt sich seines milden Klimas , seiner geschützten , herrlichen
Lage wegen zum ruhigen

mit Firmadruck liefert rasch und billig
die Druckerei der . .Badisck». Presse " .

— Beste Verpflegung ! — Pension S Mark. —
Elektrisches Licht . -— Zentral -Heizung.

Haltestelle der Straßenbahn Heidelberg—-Neekargemflnd .
Fernruf : Heidelberg No. 99.

Jeden Abend und Sc Mtag nachmittag

B41264

Ka ; .. -iister K .ilerim . ganze und zerrissene , Mehl - .
Zuckersäckez--.,Lumpen u . Sack -
lnmven grotz u . tlein . aller ?lrt ,
mit Genehmigung der Reichs -
sackstelle u . zahle Höchstpreise ,

« sia « Stern ,
SlnrlSmöe i . V ., Kronen str , 10.

Zirka 20 Liter selbst gebr . Junge Dame , welche einige

Mi« Mche» l>ISer
zu verkaufen , Wilb . Deubel . .Hon . mäßig . Angebote unter
am Bahnhof Bruchliansen , 5041268 an die Geschäftsstelle
Amt Ettlingen . B41241 der „ Bad . Presse " .

Kaffee Odeon
Infolge Verlegung der Polizeistunde beginnen die

täglichen

M ÄJbend » Konzerte »
jeweils um 13813 ®

■ 8 Uhr abends . E

pIügel , Pianinos ,
Harmoniums

i . Slfpotheke
Gesuch .
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Eckhaus Hirschstr ,

BlllSCn höbsdic Schotten , gute ® « «
Formen . « » . 8 .75 6,90

Blusen aus Seide, viele Mode- « qa
färben . . . . 16 .75 11 .75 ö «3ll

Röcke gute Stoffe , mod . Mach- q » »
art 19 .50 13 .75 P . i3

Röcke blau u. schwarz , Che- 4Q m
vfot u K'garn 36 . 00 24 .00 J ? i JU

Unterröcke aus Tuch , xute M « ft
Qualität . . , , 13 . 50 9 .50 Ö i JU

Unterröcke ausSeide,herr- 4« np
iiche Farben . 32 .00 23 .50

Mäntel warme Stoffe , neue .f q »
Formen . . . 39 .— 29 .75 I3 « /3

aus Plüsch und \ fa großer
Astraehan I Auswahl

MnoerKieiacnen karierter stoff,
mit netter Garnitur . . . . .
(Jede weitere Größe 50 # ' mehr .)

Kinderkleidchen hübsch. Schott .
mit weißem P ;qu€kragen . . .
(Jede weitere Größe 50 !P mehr . )

Kinderkleidchen biauwoiibat»t
mit \yeißer Garnitur
(Jede weitere Größe 75 A mehr .)

Kinderkleidchen aus samt mit
hübscher Garnitur . . . . . .
(Jede weitere Größe -FI .— mehr.)

Kindermäntel aus Astrachan
mit irait Hennelinkragen . . .
(Jede weitere Größe uK 1 .50 mehr .)

Kindermäntel aus samt
mit weißem Plüschbesatz . . .
(Jede weitere Größe .Fl .50 mehr .)

Knadensn?W gute
solide Verarbeitung
(Jede weitere Größe F . 1 .— mehr .)

Knabenmäntel warme stoff.
hübsche Form
(Jede weitere Größe 75 mehr.)

Erprobte , preiswerte Fabrikate
in größter Auswahl .

Sonntags vor Weihnachten geöffnet

v . ll . 2447116.
Am IL . Dezember 1916 , nach

mittags gegen 3 Uhr . ist auf
der Landstraße Achern —Sas -
bachried unmittelbar am Bahn -
körper der Hauptbahn BüKI—
Schern . 120—130 Meter nörd¬
lich der Blockstation 218 eine
in Zeitungs - und Packpapier
eingewickelte Frucht auS dem
Ende de? ö. oder Anfang des
6. SchwangerschaftSmcmats ge¬
funden worden .

.Das Zeitungspapier ist die
Offenburger , Zeitung Pom lg .
XU. 1912 . N . 28-1.

Tie stark mitBlut beschmierte
Frucht , die nicht lebensfähig
war . muß ganz turze Zeit
vorher geboren worden sein
und ist aller Wahrscheinlichkeit
nach au § dem fahrenden Per -
sonenzug 212, an Achern aus
Richtung Karlsruhe — Frei¬
burg 2 Uhr 49 herausgeworfen
worden . 5104a

Ich ersuche alle Personen ,
die über Vorgänge entweder
im Personenzug 212 oder an
der Landstraße Achern —SaS --
bachried Wahrnehmungen qc°
macht haben , mir oder der
Gendarmerie Achern unver¬
züglich Mitteilung zukommen
zu lassen.

Offenburg , IS . Dczbr . 1916
Der tzr. Slaatsanniall "•

Mäntel

Jackenkleider gute Stoffe
tadelloser Site . 115. — 85 .—

Jackenkleider aus s-»t
in mod . Farben 125 .— 98 .—

Damen - «. Kinder-Pelze b. -Garnituren
in großer Auswahl und zu vorteilhaften Preisen .Meine

----- Sonntag a
bleibt moin Qoschaft
Ws 7 Uhr goöffnal .bietet

Große Auswahl <»
Korbwarcn jeder Art
Blumentische und Etageren
Äinderstühle . Kindertiiche
Ruhestichle . Chaiselongue »
Rohrmöbel , Rachtstühle
Puppenwagen . Leiterwagen
Kinderlvagen .SchankelPferde.

Sie Preise sind äuszerst Niedria gestellt und ist daher
der Besuch meines Geschäfte ? für jedermann lohnend .

Spezial -Geschäst für Kinderwagen und Korbwaren
Rabattmarken . — Versand franko. 13844

MM- Sonntags bis abends 7 Uhr geöffnet .

Geschenke
Zigarren u . Zigaretten
■es Tabake

Ein Porsten Krau « , kräftige
Drellkornettc mit Gumml -
stnimpfhalter Mk . 8. 50.

Ebenso einzelne Korsette , gute
Fasson von 3 Mb . an . 13306

Korsett - Geschäft
Thomas

Kaiserstraße 3 « , zwisch
Kronen - u. Adlersfcraßc .

Sonntags von 12—7 Uhr geöffnet.Feldpost« und Weihnaditspackungen
kaufen Sie preiswert

im 138Ü9 Billige , solide Bw

gegenüber Kaufhaas Zietz. unter Garantie empfiehl*
Hottenstein , Klavierbauer,

Karlsruhe . Sophiensir. 21 .

Äeibliemen . naSei .
neu u. gebraucht , in allen
Dimensionen zu höchsten
Preisen ges .» auch Riemen -
scheiden u . 2 gute Schreib -
maschin . Bcrmittl .gutePr >>-
vision . Preisang . erb .
0 .k . f . kliethsr , Instr .- Kadr ,
^ raunschweigtiS . Tel . 1023 .

Elektromotoren
'Dreb - ul Gleichstrom jeder Maße zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisen an 13688
( »rund & «Jehmichen .

Televb . " 20 . Karlsrnbe i . B . Wald strafte 2 « .

BerlobunasÄortett ÄÄW 1 *
Druckerei der „Bad . Presse".
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ViederkersieUunx ^ sf ^ T ^ fl

ä e ^ M ^ MWW
auf das beste und 0 ®*# '*"'

13390 reeliste . von den einfachsten bis zu den feinsten in jeder Ausführung .
i Jjäit-MenailfaliSS . Unzerbrechliche Puppen . Charakter- Puppen

Photo
beste und erste

Karlsruher
Pup ^ en-Kilnik

223 Kaiserstr . 223
zwischen Douglas-
und Hirschsfrasse .

Rabatt » Marken .

ItilllllflllllllUI'lllllllllllüllHlÜIÜIÜWtÜlltllirüMItlll'ünilllH' llllllltlllllWIÜIÜIIIIIiüllKlIlillllülill'

Kleinste Kameras für unsere Feldgrauen
Reichste Auswahl . « « 'Alles Zubehör .

Wesen üeschiffsaiifsahe
verkaufe sämtüche Konfektion

besonders preiswerf !

Mar
? . Peter vorm . Dung

Kaiserstrasse 86 . 1382o
Spezialhaus für Damen - u . Mädchenbekleidung .

An den Sonntagen vor Weihnachten bis abends geöffnet .

Alb . Glock & C

Gegründet 1861 KalserstraSe 8 © Telephon 51
Erstes Spezialgeschäft Süddeutschlands .

' 1

Herstellung photographischer Arbeitern.
Geschäflslokal an den Sonntagen vor Weihnachten geöffnet . 13442

(Sit «firt verkäufliche SJIüb »
Jen , Sägewerk ,

Vttibflift , Hofgut . Ziegelei od.
«Äaitbot mit Land dabei,Holz .,
Koblengeschäkt . Platz gleich.
Keldüvertäuier »der Agenten
schreib, an Wilhelm Grom ,
t>m»I ««>ernh ^ nnnhetm . ^ ,g

svortwaqen billigst zu
Laufen ge »ucht . Tngebrüe
unter Nr . 3541i®8 an die Ge .
jchäftKstells her »gab , treffe * .

Em SchaAkeipjerd
Sit kaufen gesucht . Angebote
unt . $841318 an dir ©efdjäfiS »
stetig bei „gab . Preise ".

Heeresanfträye

GrauguB
« ach vortzaNdeKLK Msdett ^ n

ha ! zu vergebe « . sti <

Wil & eSn * Rupowiann . gfttffqttrf .

WiiiLerüberzjehe ?
out erhalten , für grobe Figur
zu verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . B4lA )g an die G >>
schnftS^ elle der »Bad . Vreiis ",

Edelmarder » Pelz
für SV Mt . abzugeben . Zu
erfrag , unt . Nr . B4lW ^ in der
K ?sÄakt « it. her „ >" ad . Bresse ' .

Todes - Anzeige .

Am 9. Dezember fiel , nachdem er 28
Monate im Felde s ' and , mein lieber , guter ,
hoffnungsvoller Maua , Sohn . Bruder .
Schwiegersohn und Schwager

(Jefr . dar Reserve
Erteil « Unterricht und

iL in kUlisK
nach längerem Aufenthalt
in Engiand . Angebote unt .
Nr . M0S7S an d . Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erb .

Zu Kausen gesucht !
Gut erhaltene

ältere . selbständig « , peoew
gute Bszahluna . IHSbäSU

Zsg. L . Weiser .
Karlsruhe , finuterbtrnfit . t £.

Tücht . Rsiseöame
sofort gesucht . Nähere « bei
v . Sonntag . AommtsfionSg . .
Lesstnastr . 17. B413IY

Zimmermädchen
zum I . Januar gesucht . 13&3S

von Tieg . Moltkeftr . 3.

7 . Bad . Inii.-Fogl . 142, Z. Kmnpagoia
Inhaber d . Efs . Kreuzes u. Verdienstmedaille ,

In tiefem Schmers :

Frau Theresia Suhni , geb. Kolb .
Gaggeaau u . Ebersweier.

Fabrikat Ostertag bevorsg !
Angebote unt . St . k . i!90

an Invalidcndnnk ,
Stuttgart . 47L ! a

Wer erteilt Auskunft . wo
Frl . sich zur Mnderkranken »
Moaerin ausbilden kann .

Angevo ^e unter Nr . Ä41W7
an die GeschäktSjtellc der Bad .
Brefse . Moderne

SchlachZUseröe
und sonstige Tiere , die Mr
menschlichen Nahrung nicht
verwendbar sind , werden stets
angekauft von d . städt . Garten -
Direktion Karlörnhe . VS8k>

"Ratgeber für die deutsche
Kriegerfraa .

Was tan, wenn der Mana
— eingtzog . ~ verwund .,
in Gefangenschaft gerat .—
gefallen ist Nach amtl .
Quellenbearb, ES nt 't wicht .
Anhang . > Gegen Entsend¬
ung von M . 1.20 kostenfrei
von Budtfi . D ,"*w

franz Otto Stumpf ,
Stuttgart 3 A .

tagsüber für Zimmerarbeit ,
nähen u . bügtln geiultit .

Gattner . Blumenstr . 177
iykontack . den 18 . Dezember , abend «« 8 Uhr . im

ZNusenniSkaal :

Alleinmadchen
gesucht . Silla

Frau Kaufmann Beck .
Baden . Willielmstr . 4.

W < sucht auf sofort oder
1 . Januar sauberes , brave »

Mäöchen
für alle Hausarbeiten . 18345
Woiifl . t« art « nitrasie 33 .

(Sei . f . iof . Mädchen , welches
auci> nähen kann , tagsüber z .
Beihilfe leichler Hausarbeit .

Dr . nelssblnm ,
18842 Ste anienstr . U6.

Suche eine

Sacknähenn
^ M 'VJ im Moninger .

i Aeianntgabe der Feldpost .
1 LiebeSgabensammlung .

Das Zuiammeusein am Gtammtisch nach dem
Turmnt fäl -t vis auf weiteres «uö . 13L4S

Karlsruhe ? MLnnerturnvereiK .

zum sofortigen Eintritt .
Goldstscher » Maeienstr . <Ä

Aiw 'eht fteUtidMi »t obno K&uf*jf*B#,
Kern Ladeft, anerkannt billige Preise. B" ®"

SopfiläenetralSe 77 , parterre.
« a, *t>r mit Reifey -

H l '
ra s

WWM WM glänzend be.
gutachtet .

Vaht auf jed . Rad . l Paar l ^ ^
Rchn . . Porlou . Nerv . l ^ . Verlr .
-lesncht . Prosp grat . Letzte bikl .
Äelegenheit . „ *t » 3" «^ >ctell »
fchr. ft m. b. f ) . . ISerlln ? « <t .
,? riedrickkiraf !e 181 , 5097aUJvrmacfier and Juwelier

Kaiserstr . 207 . Telephon 5658 ,

« «esutÄt z» uneten go»S **

EinfamNteN ' Haas
itt Turlacb obev Beiertfte !!"

Angebote mit genauer Prei ^
angade unter N >. 1 .9S2 !' a » b 'j

-

GeschciftSst. der ,. 'ZaS > Sßrmj

Berlin SW . 39 kation zu höchsten Preisen,
liefern preiswert 23» » P 9 '

MMmeikr . AermoMr , —
rrTYT

Alpines Haus jjf „x
börtrau * te *" uÄ n

mit StaNun -, in Karlsruh » \ ni/, » . «. CX ' h «sder Nmsebaug sn pal ten HelNriH Äüer NVS NS .
Dampf «? r« nntt » rlnt >rri »ni ?»>.

3a pfjü gftflftt fk ^ sklö. « « .
,' iu velkouien : \ ackfisch 70 ' Telephon Z. 7 . PO . _ ,

s ; « onS IFEE
HthS . Ii . Stock . Herre :,regen - unt . B41LS4 an die GeschartS «
mantel . Waschmang «. B41SÄ ) ! stelle der „Bad . Preise ".

0m l 'ckck WsllmW
mit Rwei Tchla ' zy 'nnern »m

Woi „ »immer, , nebit s «« | ;
V Mändig obaeWolwitj^

AustüusteöbttckBePttso !iellS . AWi !ik !t
besorgt rasch und billig ZWVS

Südd . Auskunftei »
«IfdlÄmb » — Sjxihtrthraft * SA.
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Nr . 587 , Mittagblatt . Smmitag , 1« . » ejentSet ist « . Kavifche Presse . KM - ÜL

Kaiserstraße 211

Fernsprecher 160

Leopold Kölsch Kaiserstraße 211
!MI!!!!i!!I!!!!I!IMMMI !!W« v<!!!I>!!>!>WIW|W ^.I>W

Stammhaus gegründet 1844 Fernsprecher 160

empfiehlt zu Weihnachten sein Lager in :

Strumpfwaren , Trikotagen , Wäsche
Schürzen , Taschentucher , Tischtücher , Servietten , Kaffee - , Tee - und Tischgedecke , Zierdeckchen ,

- Kragen , Manschetten , Krawatten , Hosenträger . ' 1fUI®

Vor Weihnachten auch Sonntags geöffnet Vor Weihnachten auch Sonntags geöffnet

Zu verkauseii
In schönster, ruhigster und

rauchloser Lage der Gstadt
Ettlingen ist ein villenähnl .

Wohnhau » "* C
Mit Pferdestvll , gtofecm Gf -
Jttiife - und Obstgarten , sehr
Vassend für pensionierte Offi¬
ziere :c ., baldmöglichst zu ver¬
kaufen oder zu vermieten .

Angebote unt . Nr . 3339687
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten

Modernes , besseresetamSaus
der Weststadt mit Garten zu
verkaufen . Näh . zu erfr . unt .
8340973 in der Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " .

GrotzeS ÄiWn
mit 4 großen Böden , 4 Keller ,
Gas - und Wasserleitung , in -
mitten der Stadt Bruchsal
zu verkaufen . Dasselbe eignet
sich vorzüglich zu gewerblichen
Zwecken aller Art . Zu erfrag ,
unter Nr . 4929a in der Ge¬
schäftsstelle der Brfd . Vresse .

4jährige , kräftige
belgische

RMismI - Aiile
insbesondere für Stadtfuhr -
werke geeignet , ist , weil über¬
zählig , zu verkaufen .
Brauerei B Peter Sobne ,

A cker « . b078a

Automobil
6 16 PS . 4sitzigeS CoupS . für
Arzt geeignet , völltg neu ,
ohne Reif mit vollst . Zubehör
zu verkaufe « . Anfragen unt .
.>1. 1377 an üaasenstein
& Vogler , A.- G . , Karls »
ruhe . o029a

TmpMschint ,
8*/» KS, , Fabrikat '. Maschinen -
baugesellschaft Karlsruhe , m
gutem Zustande , nebst Kesicl ,
7 Atmosphären , noch in Be -
trieb anzusehen , wegen Ver¬
größerung der Anlage sofort
zu verkaufen . d0i0a .2.2
Julius Zeller & Co »
Telephon 107 . BSV ! t . B .

Pianino
aus erster deutscher Hof -
pianofabrik , in schwarz ,
besonders preiswert zu
verkaufen . Nur kurze
Zeit gespielt . l ->7 <3
Fritz Möller ,
Musikalienhandlung ,

Pionolager . Kaiserstrafie
( Ecke Waldstr/ .

Zu verkaufen : 1 Paar Inf .»
Ttiefel , Gr . 42—43 , wie neu .

Zu erfragen u . Nr . SSM' 279
in der Geschäftsst . der ,,Bad .
Presse ".

Azetylen -Apparat ,
f . Wirtschaften , Fabriken -c . ,
tadellos funkt ., bestes System ,
billig zu verkaufen bei B4l23k >
Tli . Imbach . „zur Krone "
m Haltingen lAmt Lörrackl .

Zu verkaufen : 1 Sofa ,
4 Stühle , 1 Waschkommode ,
1 schöner Spiegel . Zu erfrag ,
untcr Nr . 9341024. in der Ge -
ichäftsitelle der „ Bad . Presse " .

Guter , schöner

Soacrfiioitb»Sfcn
billig abzugeben . B41062

Durlach . Hauptstr . 8.

Fürs Feld !
. Än den Unterstand , neuer
^ Miiersschlakiatk . als Weih -
nachiSgeschsnk passend , ab ;u -
aeben . Gleichfalls schwarzer.
Moderner Plüschmuff n ? bst
Stola , wie neu , zu verkaufen .
■2 Geranienftr . 3, Ö. lks.

Ohne Bezugschein

Viooon handgestickt , Q50 >150
MboCil ohne Ffilluna rohne Füllung

Ifiooan handgestickt , 7OO 1fl5Q
IVISOCII fertig gefüllt / « V

Decken u. Läufer 075 ° s°
handgestickt . . . - O 1#

-Decken u,
weiß . Reinleinen mit 075 ^125
Spitzen und Einsatz . ^ ^

Hermann 13818

TIETZ
äiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiuiniiiiiiiiiiiiiiiiiii'iiiiiiiiliiiiipiMtiiiijimiiiiiHini.'iiHiiniiiiiiiniii'i^

Wir vermitteln unentgeldlich
für alle Betriebe "

(Fabrik , Handwerk , HandelSgewerbe sc .>
gelernte und uugeternte Arbeitcrjeder Art ;

für den Haushalt : 13697
Dienstboten und sonstige Hausangestellte :

für das Kotel Mirt ^ iaftsgonierve :
jegliches Personal , insbesondere : Kellner , Köche . Hotel -

diener . Hansburschen . Busfetdamen . Kellnerinnen -c .

Städt . Arbeitsamt , Karlsruhe
Tslevbon Nr . « 2 » — Geschäftszeit Werktags von 8 —IS
u. 2 —6 , bezw . bis 7 Ildr bei der mäunlichen Abteilung
und Sonntags von 19- - 12 Uhr fiirdus Wirtschaftsqewerbe .

Geb . Fräulein
sucht Stell « als Stütze ,
am liebsten zu Kindern ,
sehr kinderl . . g. Zeügn ., z.
1 . Januar oder später ,
l . kösnsr . Strahburg i . Els .

LudwigSgasse S . 2 .2

! Feuer - Versicherung.
Sehr gut eingeführte , alte Feuerversicherung ? - Ge -

z sellschaft sucht energischen Hanptagenten gegen hohe
H Provisionsbezüge . Der Posten wäre auch für einen' Kriegsinvaliden geeignet , der gewillt ist , das bestehende
j Geschäft weiter auszubaueu und auch in besseren Kreisen
« Eingang hat . Gest . Angebote unter F. K . 1012g an Rudolf

Mosse, Karlsruhe i. B . , erbeten. 5100a .3.1

Schloffer u. Schreiner
-nilitärfrei , garnisondienst - od . arbeitSverwendungS ^
fähig , sofort gesucht . 3731a !

Pfalz-Flugzeugwerke , Speyer a/Rh.

Besseres wtädcheu ' . Nähen ,
Kochen ic . bewandert , sucht
auf 1 . Januar Stelle zu ein -
zclnen Herrn od. Dame , oder
iung . HerrschastshauShalt als
Allein - od . Zimmermädchen .

Zu erfrag . Gartenstr . 34 , II.,
M . Bändle . 41228

Wodn - und Schlafzimmer
und ern einzelnes Zimmer ,
sehr gut « B &I .. zu vermiete, :
S841295 Scheffelst ». 6 . 2. St .

Zioct schön möblierte . 3t .

Näb . Kurven « ?. 1 . 2. St
In der Nähe des SchlaKt -

hofe » ist ein schön mSbl . Lim¬
mer zu vermiete «. f84iC: '

Gerwigstratze 49 a , 1 . fci - '

Jlblerftr . 18, EckeZäbringer ! :
1 Treppe , links , erhalten >■
deutliche Leute gute , bn
« oft u . Wolinuna . Säimif. --

Zu vermitlen

Großes LMM
beim HedwigSvof , Gemark .
Ettlingen , eine Stunde von
Karlsruhe entfernt , mit groß .
Garten und Stallung , auf
Ncujabr oder später zu ver »
mieten . Auch kann das ganze
Bofgut mit 1400 ar Acker u .
Wiesen käuklich erworben
werden . 2338827
K . Raiich . Gutsbesitzer ,
Karlsruhe . Ettlingerstr ^ 27.

DouglaSftr . 2, 3. Stock,
möbl. Zimmer sof. cm i
Herrn zu vermieten bei d
.Hauvtvost . B41029

?8 . pt_ lks . .
ist gut « SM . Zimmer zu
vermieten . B412W

Erftkl .

zPlmoz
Nusbaum matt . Ireuzs . Elfen -
beinkl . mit S j . Garantie billig
zu verkaufen . S072aZ .3
\ . Herrmann . Baden -Baden

Langestraße 57.

feflSiitii
] moderne Ausstattung

tschwarz eichen m . 14 Re -
| glstern . 2 Knieschweller zc .)

nur ganz kurze Zeit ge-
spielt , preiswert zu ver -
kaufen . 13778
Fritz Müller ,
Musikalienhandlung ,

Pianolager , Kaiserftraße
(Ecke Walds « .).

Nähmaschine
bereits neu , Hill, zu verkaufen .
18787 .2 .1 Srovenft *. 52 .

Wringmaschine
mit guten Gummiwalzen ,
Puppenwagen gut erhalten ,
zu verkaufen . 3341054

Belfortstrasie 15 , HI .

MttMel ,
SchränIe .Kommod . . Truhen ,
Sessel . Tische .Stühle .Uvien «
kästen usw . zu verlausen . 3,2

Kirrmann ,
3340964 Herrenstratzc 4Q .

Gebrauchte Möbel u . Bet -
ten sind wegen Auflösung
eines Haushaltes im ganzen
oder einzeln zu verkaufen .

Näheres 3341180
Nveinftraue 29 . 2. St

Aoretzbuch 1916
für Mk. 3 .50 zu verkaufen .
Ludwig - Willielmstraße >2 ,

2. Stock , links . 334126t

Offiziers -Pelz
( Sumpf - Biber ), nachweisbar
neu . ist zu verkaufen . B41067

Boecktisir. 13. II rechts .

Vamenlalchen .
cht silberne , feinstes Geflecht ,

lehr preiswert
^ Anzusehen von
I Südend str.

~ l ^ bis 3' /, Uhr
7. Part. BS94Ü3.6.4

Zu verkaufen : feine , bereits
neue Inf .-Unif . (grau CordeSl ,
Reithose , - dunkle Hose . Helm
(Gr . 56 ) mit Lederschachtel , Li¬
tewka , alles bereits neu , für
mittlere , jugendliche Kigur .
Zu erfragen unter Nr . 3341293
in , der Geschäftsstelle . der

Badischen Presse ''

Ossiziers-Reitsattel
billig abzugeben . B41302

Zäbringerstr . 37 , 1 . St .
Große » Z5ell Schaukcivierd .

Puvvenwaaen , zweisttzigeu
Holländer . Berne »Wägelchen
Schaf . »»inderliegewagen .
Klavvfwhl . Seidene Bluse
Gr . 46 für8 ^e bill . zu verkauf .
3341296 Lachnerftr . 18, p. r.

> 5ilavpfvortwageu m.Dach.
sowie größeres Kinderbett u .
Lichtspiel billig z . verkf . B «»««
Gcorgfriedrichstr . 18. Hth. III, r.

Nähmaschine
neu . versenkbar , mit Klapp -
tisch, vorzügl . Fabrikat , um - '
ständet ), sehr billig abzugeben .
B41 260 Schiaerttr . S7 . IV.

Kinomatoaravheu - Avparat
und ein Weihes Buvveubett -
cken zu verkaufen . B41265

Akademiestraftc Iii . 2 . St .

Nsß . KinSemagen !
mit

. Nickel-
gestell preiswert zu verlaufen .
B41202 Leopoldftr . Sa . 2Tr .

t Metzarmliir
für Damen billig zu verkaufen .
3341201 » aiserstr . 34 . i . Lad .

Pelzmantel , weißer Pelz ,
schwarz . Segeltuch , Beschäfti -
gungsspiele f . reifere Jugend ,
Zinnsoldaten , sonstige kleinere
Spielwaren , Puppenzimmer -
tapeten , Emailschild f. Damen -
friseur , schwarze Fräcke mit
Westen , Bettschere und sonst
Verschiedenes »u verkaufen .
Nnnmcistcrftr . AN, bei Miinch .

^ ch suche gegen hoben
Lohn tüchtige

SAeiner
zur Ausführung von
Heeresaufträgen . 13744

Emanuel Kahu ,
Herrenstr . SS . 4*

2 gute Milchkühe ,
junge , S Ziege « . 2 starke
Läuferschweiue . sowie ein
Hand -Vritschenwägele billig
zu verkaufen . 5099a
St . Brenneisen . Waguermstr ^^ olfai «, .

2 Äasen 41W6
ev . mit Stall zu verkaufen .

ft*»de . Akademiestr . 16 . IT.

Mier -SAeiWI .
e. Kinder - Bett . Uniform -
mantel f . 6—3j . Knab . zu berk .
B4l ^85 Leopoldstr . la . IV.

«irofte Festung m . Soldaten
sofort billig zu verk. B41287

Kaiser - Allce Kl . 4 . St . . r.
Zli verkaufen : 33ild mit

Musikwerk , neues Deckbett ,
größerer Kinderstuhl mit Ein -
richtung , Nachttisch mit Nische,
Kommode , Wandschränkchen ,
eichen , Fenstertritt , Wäsche-
trockenständer , Reißbrett mit
schiene , Schlittschuhe . ^B412K1 Schillecstr . 15 . v .

1 Herren -Uliter u. Ueber -
zieher billig zu verk . B41252
Georg ^ riedrichstr . 18 , H . IIl. r .

Offene Stellen
Aus das Kontor unserer

Zigarrenfabrik wird ein tüch»
tiger

Kayfiiaiin
gesucht (evtl . Kriegsbeschä -
digter ), auch geschäftsgewandte

(Bedingung : Kenntnisse in
einfacher Buchführung ) für
dauernde Stellung . 5vö9a
/^ ug . Biedermann & Co .

Zigarren -Fabriken .
Untergrombach .

Fast neuer Herren -Ueber -
zieher u. Herren -Anzug . ein
Winterüberzieher . Gehrock mit
Zieste , verschiedene getragene
Kleider und Ucberzieher für
mittl . Fig . , Bild mit Musik -
werk preiswert zu verkaufen .
3341262 SchlNerftr . 15 . p .

MmtiHihrer
s . Dampflokomotive ( Schmal
spur ) sofort gesucht .

Heinrich Degker , Söhne
Rastatt . 5V87 .3.2

Gebrauchter , sehr gut erhält .
Kinderkiappstuhl

und ein fast neue ? 2341270

Kindertischchen
preiswert zu verkaufen ," nisfftr . 88 . i. Wäscbeaesch.

Für unser Sägewerk uud
Holzwarenfabrik Karlsruhe -

, Rheinhafen , früher Langbein
t & lEo. , brauchen wir sofort
i möglichst militärfreie

'
. uHillerliger

Damen Pelzjackett
zu verkaufen .
13788.2.2 Äroneustr . 52.

Persönliche Anmeldungen
aus unser . Werk Rheinhafen
erwünscht . 5073a

Bruchsa'er Gesellschaft
für Holzhandel u. Holzbearbeitung

G. m . b . H.
Sägewerk Karlsruhe -Rheinhafen .

Existenzsuchende
erbalt . n . Ausbildung i . Massaee -
u . Badefach lohn. Verdienst . Lehr¬
honorar 200 Mark. 5003a
Hygiene -Institut Baden -Baden 75.

tatet,Iflglültter
und ZuiM

werden für sofortigen Ein -
tritt gesucht bei 13322
Friedrich Pfeifer ,

Baugeschäft . Kaiserallee 14 i .

Kausbursche
tüchtig und fleigig , gesucht .

HUbler Krncr ,
Baiinwalbaltre 2. «8" Si

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt ein junges , freundliche »

Imittfmleiii
für Kaffee und Ev ? iselokal .
Vorstellung ettvünjdit -

Fditwiid OthOT .
Kaffee uud Speiselokal ,

Landau lVfalz ) .
5<Z81a Reiterür . 9.
"Sff Mädchen
findet » teile . 5541278
Ianch . Mntlmftrasje 3 , 2 . St .

6 Zimmer WohNW
2. Stock , ganz neu her -

strafte 55 , 8. St . 6849*

Leopoldsplatz 7 a"
ist der 1 . u . 2. Stock , best. a . je
« ich . Zimmern . Bad , Erker,
Gas u . elektr . Licht m . automat :
Trcppenbel .preisw .sof. od. spät ,
zu verniiet . Zu erfr . i. 4 . St .
u. b . Eigent . Wcrderstr . 14, III .
od.BüroKornsand ^ aiserftr .V,

Sotl = grieörichflrofte 6,
2. Stock ,

I ist eine

Um WohMU
mit 6 Kimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor -
mittags 10 - " .! und nachm .
von 3—5 Uhr .

RäbereS daselbst 2. Stock ,
rechts . <392.1275 ^

Merplat fsS ' "V»*
mer -Woh » u » g -:u vermieten .
Näheres 4. Stock . B41186 .L.L

Mahnung .
2 fein möbl . Schlaf - , sowie
Wahnzimmer , evtl . auch ein -
zeln , sofort zu vermieten ,

firicnitraftc 1G0. 3341209
Biirklinstr . tt i ; Vi6 <> Nitrats
merwohnunaen sof. zu ver-
mieten . Näheres Südend -
straf !« 27 :Füßler\ <840366 .6 .2

Hirsch str . 2, Ecke Stefanien -
strafe , ist eine geräumige
Vrdeeschost - Wohnnng von
ö Zimmern , Alkov . Bad und
reichl . Zubehör , »luch für
Bürozwecke ^

' ehr geeignet , so-
fort oder spater preiswert zu
vermieten . 13377

KÄchenmädchen
kräftiges u . fleißiges bei hohem ,
Lohn gesucl -t . ,. « tilller Krug ".
Bannwald - Allee 2 . B4I224 .2. 1

Zum 1 . Januar tüaztiges

TiMsWWchM ?ochen
'
kann

°

für HerrschastShauS . i? rau
Grheiinrat Schur , Slrastbur ^
lElf . NuvrechisauerAüee

Monatsftau gesucht .
B41050 HuUt . ?)orflitt . 49.

Stellen -GesüHe
Fräulein . SÄS
gewandt , sucht bald . Stellung
hier od. auswärts . B4I071
L . Kunkel , Mtihlbnrg , Hardt -

straßc 20.

Wintcrstr . 44a Mansarden
wobnuno , 2 Zimmer , Küche
mit Gas sofort zu berm . Näh .
das . bei Nukbanm . B41263

Klein - Rüppurr.
Villenviertel , ist eine mod .
Wohnung,Zimmer m . Bad .
Eartenanteil , auf 1 . April
1917 zu vermieden . B412IZY
Näh . Wilhelmstr . ?Z. 1 . St .

M.-Rüppurr.
Moderne 4 Zi »imer »Wol >-

nung in schöniter Lage auf
1 . April zu vermieten . Näh .
B40371 Werder " ?. 45 , Sad .

Sehr gut möbl . Wohn » uud
Schlafzimmer , Zentralhei¬
zung , Elektrisch , auf 1. Ja -
nuar , ebentl . früher zu ver -
mieten . Uhlandstr. 44, drei
Treppen , rechts. 241214

Gartenstr . 10, 4 . Stock, ist ein
möbliertes Almmer auf so -
fort oder später zu v ->r-
mieten . B40821 .2

Kaiferstr . 56, 3 Treppen , rf'
sofort oder 1. Jan . gut
möbl. Zimmer mit Bensron
zu vermieten . B40876

Jiniferollcc 77a , 3 . St . , ist ein
möbl . schönes Balkonzimmer
in sonniger Lage , billig zu
vermieten . B4184S

Karlstr . 6. III ., n . d . Haupte
Post, nett möbl . Zimmer 7Ntt
feiner Pension auf 1. Janum
zu vermieten .

Krienstr. 84 sind einige eins .
miil'I. Zimmer mit 1 bis S
Be ^ en sn vexmiet . B3816S

Leovoldftr . 29 , S. Stock -. stein
gut möblierte ? Zimmer zu
vermieten . B4096K .3.2

Markqrafenstr . AI , 8. Stock.
ist einfach möbl . Zimmer zu
vermiete « . B44217

Nelkenstr . IS , 1 . Stock , möbl .
Zimmer in ruhigem Hauke,
mit geschloss. Eing ., an solid .
verrn in vermieten .

Ritterstrafie 34 , bei der Gar -
tenstraßc . möbl . Wi>hn nnd
Schlafzimmer , mit od . ohne
'̂ cniiou , sofort zu vermiet .

Ichübenstr . Nr . 87, 2. Stock,
sind Schlafstellen zu verm .

Sopbiensiras 'e 13 , 2. St . , ist
eiu gut möblierte ? Zimmer

vermieten . B41196 .2L

Miet -Gesuche
Kauschen

oij.Parterrewohnung
mit Garton zu mieten gesucht .
Karlsruh « od . Umgegend nahe
Bahn Geissen .

Aiigevote mit PreiSangab «
unt . Nr , Sp41225 au die Ge »
schaitsstelle d«" Bad . Presse , m

Mlcine Familie ^ <Damen >
suc-' eu auf 1 . April od. etwa »
früher frdl . Wohnung von
i — 5 Zimmern mit Zugehör ,
womagl . Garten , in Karlsruhe
od. Umgebung . Gest . Angebote
mit Preisangabe er et . unter
Nr . 508Sa an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse " . 2 .2

Ehepaar ohne Kinder Glicht
schöne Zirtmcrjticiönunp
auf l . ' Lpril (Gstadt btvor -
zugt ). Angebote unter Nr .
B40SSK an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse ' erbeten .

Auf sofort od . später wird
eine schöne 3 Zimmer - Wod -
nung mit Zubehör von kleine »
ruhiger Famitie l3 Personen !
zu mieten gesucht . Freie Lage
bevorzugt . Angebote m . Preis -
anhabe unt . B41291 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bap . Presse ."

Beamter sucht in Beiertheim
geräuin . 3 —4 .̂ immermotz ».
auf 1. April . Aug . u . B412 :47
a . d. Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Klerne Familie luchl Heine
3 Zimmerwohnuug m Gas
u. Elektr . auf 1 . April . - ^lngeb .
unter Nr . B4I2 !̂ an die Gc «
schäftsst . der „ Bad .

^

rQeht « (ii wirdanferiren
Januarcventl .

spater ? —4 ZimznerwolttmuK .
womöglich in Beierthein iparr
oder Durlach . Angebote unt .

, Nr . 13628 an die Geschäftskt .
>der Bad . Prege .
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^
Äpfingeustra ^

empfiehlt in großer Auswahl

als Alleinvertreter ffir Karlsruhe n . Umgehung '

Flügel u . Pianinos
von

Bechstein
Blüthner

Grotrian -Steinweg.

Mannborg
-

Harmoniums.
Geschäftszeit von 9— ) u. 3—7 Uhr .

W WkihWchltll ! !

Schwarze Damen - Mäntel
vonJt HS.OO an

Farbige Damcn « Mäntel
von ■« 83 .00 an

Samt- 1 DaUfftk 49 .75 an
Msch . jl iI . Wi « 2 . - an
Wasserdichte Ripsmäntel ,

schwarz , blau , grün
lbester Wetterschutz ' M 36 .75
SchwaneZaÄcs v 19.75 fllt
Farbige 3adtfH „ „ 7.75
3nihrultUife«r 28 .75
ftieiitmfiiftc . . . . 7 50 „
Bluse » in Seide . TM.

Wolle. Baumwolle
Dame«- . Herren-u .Kinder-

Lodenmäntel
Kindermänlel u Pelerinen

in allen Größen .
Knaben - Ulster
Regen chirme .

Daniels KoiiKciiilontas ,
Sil e !mj ! rage34 , i ll .

Steine Lttden ^peie » .
13Ö15 Tonntaflö offen . 4 .4

f \
i Praktische not jeitgmäße j

| Mfladjtsx

iiejHellSe

Die Wäsche,
tiz ml gMischW W gelroÄiel nerdm soll .

übernimmt 13000 . 12.9
Dampfwafchanstalt August Pfützner ,

KarlSrnhe - Ritvpnrr . Lanaevr . 2

Fuchs die
neueste Formen

Kragen - Muffen
alaska- , blau- und graufarbig,
rrs Beste Kürschnerarbeit. —

Pelz - Haus 135566

Adolf Lindenlaub
19U Kaisorstr . 19 !

gegr. 1846 Telephon 846 .

GGOGGOOGOS
'

Gm

als :
Binkochavvarateu .Gliiler

zum Konservieren obne
Zucker von Qbft ,
müse und Fleisch .

Kochkisten ^HeinzelmLn« -̂
chen " zur Ersparung
tarn Feuerung ,

Sonsgresapparate u. Tü¬
ten zur Zubereitungdes
Fleisches ohne Fett .

Obstdörren zum Trocknen
deS Obstes u. d. Gemüse ,

Brotkchneidmaschine« z.
Schneiden des Kriegs -
broteS in Portionen .

Waffeleisen zur Herstel¬
lung von KriegSwoffeln ,

Fleischnetze zum Aufbe -
wahren von Dauerwurst
und Fleischwaren .

^affeem.?sck!inen .,Mocca "
für k « ste Ausnutzung deS
Kaffeemehles ,

Kc>rtosse !?ocher z. Kochen
durch Dampf .

Brvtchenaufsrisch - Appa -
r «t u. s . w.

Geschehe m :

Mas. Porzellan
und Steingut .

in

Bürsten und

Toiletteartikeln
finden bei jeder Hausfrau
großen Anklang und ver -
Ursachen sicher Freude .

Zu haben im 13670 .3.2
ZpezialqeschSst für
Küche uns Haus
Gebrüder Wissler.

Rabattmarken . —

Riesen-Auswahl
Pappen ,
wunderbare Neuheiten in halbfertige « Sqmt - n . ? eiden-
Vlusen , Tvitzenstoff - Reste , die Bluse von » SV Mk . an .Ävnstseidene ? bawlS von L.VS— 15 Wf „ sowie fchHia « ?« nd weihe Tüll - und Svachtel - Spitzen nach «Gewicht .10 Gramm 36 Big . ,< >

asoliw « Bindet eSd , Kaiserstr . 38 .
MM ?> T - levbon 3803 . s .s

WeheGware ! Äcine Lciegwm !

Ohne Seisenkarle !
0 nnren öict ** »»d

puren Seifenpulver .
wenn Sie Sebmik -Bonn s

Waich - und Bleichhiilfe
für Ihre Wäsche verwenden .

Wasch - u . Bleicht,iilfe ist ein Sauerstofs .Prö »
parat von hervorragender Wirkung . Garantiert
unschädlich . 4vdLa

In Paketen zu 22 Dkg . überall zu haben .
Vertreter ^ Wiklh « « hu , Gg . Fischers Nach, ..Nriegllrafie 77. Telephon 3b7».

Artung !

Ich zahle für Sacco - Anzügevon 6 Jl bis HO M und sonitiae
Kleider u. Schuhe gute Preise .
Komme auch nach auswärts .
Postkarte genügt .
<34101 « <J . Brief ,6.2 Fasan ? nstraße 35.

H3li - YSIile Jumer
® . 8t,8 ?K. -. P»tk» t-

ßfinr . a. OTwat . %tt titem .
3 ekel lein eii -Ji ' D«*
reltttr ! SU näüt
Steppstich« «ois
« ine NSl,masch.
<i»rbit» öriindung .
« >» Orber, fitVe,
jSHmfait* m'i» mit
her v °nd tu nihc ».
LumReparier «» , »,
i£ 4 * hm, Ooflurt,»«Nel», Settin,
Selten »In, . Vreit
» . St . a »s MetaN
ml« S u^ !chiedki>e»
Stfceln und Rat*«
MK . 3 . 50

« * ter >» «<&*. Sorto u . 8m a<f. fttl
Elindlz »ifle Slnfrtf .'a m « ' n

P »r mettlulen, hölzcrxm u. MOtg.
R<lchalM»>>Zk» wirb gtwatnt

F . Gtiöl . Münch « ,
Lwtnsri-sliraßs 8.

Oclfarben

Trocken karSen « . Farbstoffe
in verschiedenen Tönen . „ i! eS
Friedensware , zu verkaufen .
S « r ? , 57a ' lsrnde -Ri -vvurr .

Hedwigstr . V. © 40743

Kianarien -
,Sing - tt Ziervögel

hat fortwährend zu verkaufen .
Nliaelliandluiift L . .Ki tret - ,^ AmaUenftr . LS.

>»

Efir oen UcihnaditslieOarf
/ empfehlen unser reichhaltiges Lager in :

Teppichen , Bettvorlagen , Fellen , Reisecjecken , Tisch -

und Dswandecken , Treppenläufern , Cocosmatten

in allen Qualitäten und Preislagen

Möbelstoffe in Oobelin und Moquelte

Seidenstoffe , EBrOkate U . Damaste für Möbelbezug , Flügeldecken etc .

Grosse Auswahl aparter Neuheilen in

Tiillgardinen u . Stores vonMk . 6 — bis Mk 200 . — per Fenster

Tüllbettdecken von Mk . 6 . 50 bis Mk . 100 . —

Gardinenstoffe meterweise , zu Vitragen und Spannvorhängen

Rohseidenstoffe in nafurfarbig und gefärbt

Bedruckte Seidenstoffe in vornehmen Künstlerdessins .
'
ffMMiMWWK >M «WM » WMMIMIIMWIMMII 'iMMI !iIlMW !I !IIMWMMWI >!iIIIMII! fflüllüHIIWlinit!! MIHI !!1H

Wir machen gleichzeitig auch an dieser SieLe auf unser grosses Lager in |

Orient - Zeppictjen
aufmerksam ,

■ iinniP ii imnirr iTiiiinTtnimriiriiiiiiinrnir
'
infTiifiniiiiniiwiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiBiiiiiiiiiwMiiiiiiiiiBMwiiwiwwBwwMiiiiiifi

Dreyfußs Siegel
Grossherzogl . Hoflieferanten . • 13433

87J26 . 1

WlH ' AMllt 6 | l) Cffl

JC 4.95 franko Nachnahme.
mit Zubehör urd Lehrbuch . Jedermann
kann sofort Aufnahmen machen . Borzüg -
licks Bilder . Garantieschein für Zu -
rücknahme . — Lokinender Nebenver¬
dienst . SckiönsteS Geschenk für unsere
Krieger . L00000 im Gebrauch . Prospekt
geg. Freimarke .

Photohaus M . Fincke ,
Halle - S 163 .

flp Ullra Spezlalanst für inner « Ii rank -&st ■ w Ii Ii ] hellen und üfatnrheilinetliode .
Karlsruhe , Georg - Friedriciistralle 2, II .

Sprechstunden : morgens S—10. nachmittags 2—4 Uhr.
Setbsdrerfasste Broehiiren : . Selbstarzt "

, Jl 2.—•, . Nervoei-
tit ", Jl 1 .50 '. » Diagnose aus den Augen , Jl 8.—.

Homöopatischc Behandlung von Frauen - und Lungenleiden ." Spezialbehandlung von Leber- , Nieren - u . Harnleiden . 11068

• rstklass 'oes Fabrikat

Sritzaer Nilunasdiinen
Lager in Näh • und
Strickmaschinen ,

I Spezialmaschinen ,
Sackstopfmaschinen ,

I Wasch- , Wring- und
U Mangelmaschinen ,

Herdlager .
Zabeh&r tu Teile — Keparaturwerksiäite

Karl Ehrfeld
Karlsruhe

Kalserstr . 99 — Zährlngerstr . 74
Telephon Nr . 102. 13443

8p ! raldrahtlampe

„Radium "
Dattqeeägiäftiste Lampe kür
Fabrik - und HaasbelsuchtnnJ .

m
Außerordentlich stoßfest.
Günätigste Lichtwirkung .
Geringer Stromverbrauch .

Billigste Preise !
Nicht höhor l*rie gewöhnlicher Lampen .
Radium-Elektr -Ges . m . b H .:

Gliililampeniabrik , 4685a
Wlppertßiuh © O , Rheia ' and

Knegsln
'
löer ronjrof

'
^ abrenfti » . deit von .(fn

AchtzchnOilücs üawnter ß Erdige großen formate .
JftuuSilier norn <5i1}üfyrnproben ,/Täufern jnfp/iffrrfm ßäiuntn. firtfrmßMn; ihrunm
päd",viw/T

'
fieimcJMe.&rpeüt*rvng.Ötfyrfid/TbmpK

frlifi/rrngtift. UMtUigt/frnft in irr£irbt ty/rru.fheAni
ShtchfammnfiriiTijien frtetm ieafhvges rritn»of)er

ba$_ erhebenAlte IDeihnarftfebuS
tiirunferi>rutrd)eß2)oIf.

Was will See UUmUU
0rganlfation zur Rc orm des Sichfindens ?

Der Lebensbund be t sich seit IS ! 4 mit bei»
sptellosem Erfolge das erfüllen . waS hunderte
ernster Männer , was . » feudi denkender Frauen
von der Kultur unserer Ze t fordern , was die schweren
Folgen d - L Weltkriege » zur eiierncn Notwendigkeitmachen : die Wahl eines Lebensgefährten , nicht dem
Zufall zu üoerlassen , sondern daS Sick>. s? inden unter ,
unbedingter Wahrung von Takt und Distretion zuerleichtern durch gegenseitiges Sich - Suchen in ganz
neuartiger Weise . Der L .-B . ist keine gewerbsmäßige
Vermittlung und verlangt keinerlei Borschuß und
Provifion . Fortwährend gehen höchste Anerkcnnungeu
au « allen Kreisen ein . Wer jetzt oder sväter heiraten
will , verlange vertrauensvoll gegen Rückporto <3 Joder 15 4 ) in verschlossenem Briet die hochinteressan -
ten Bu desschristen . Briefadresse : ..Orgauisi ' tio »
Lebensbund " . Schkeuditz 33 bei Leipzig . 4781a

Druck - Arbeiten jeder % xt S r
?
e
n
rtÄ * £ öiKiß

Druck « « der „Badische « Prefie " .

Violin-Kästen
Mandoiinr.n= u. Zllherkästen

Grofia Auswahl
v n Mk. 4 .50 an bis Mk . 60 .—

♦ Friti Mül '
er ,

Musikalienhandlung , Pianos
Karlsruhe , Kalserstr .De
Ecke Waldstraße , I. u. N . Stock.

Telephon SSV. 13310
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